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EINLEITUNG. 



1. Von dem Leben des Archias wissen wir nur so viel 
als Cicero mittheilt. Damach war er um das Jahr 120 v. Chr.^) 
in Antiochla^ der Hauptstadt von Syrien, geboren. Sein früh 
entwickeltes dichterisches Talent, das ihn auch zur Improvi- 
sation beföhigte, fand wahrscheinlich in dem schon verfallen- 
den, dureh Thronstreitigkeiten zerrütteten, von mächtigen 
Nachbarn, den Parthem, bedrohten Seleukidenreich nicht ge- 
nug Aussicht und Anerkennung; deshalb verliess er es in der 
ersten Jugend, durchreiste Vorderasien und Griechenland, 
überall gern gehört und bewundert, kam dann nach ünter- 
italien, dessen griechische Städte mit dem Mutterland in regem 
geistigem Verkehr standen, und endlich im J. 102*) nach 
Bom, wo seit längerer Zeit griechische Sprache und Bildung 
in den höheren Kreisen gepflegt wurde. So fand er bei den 
vornehmsten Familien leicht Zutritt, im Hause der LucuUer 
sogar bleibende Aufnahme^). 

2. Das damalige Haupt dieser Familie, L. Licinius Lu- 
cullus, wurde in demselben Jahre 102 als Propraetor nach 
Sicilien geschickt, wo er gegen die aufständischen Sklaven 
wenig ausrichtete, nach seiner Rückkehr von dem Augur Ser- 
vilius wegen Unterschlagung oflFentlicher Gelder*) angeklagt 
und musste ins Exil gehen. Seinen Söhnen Lucius, dem spä- 
ter Ponticus genannten, und Marcus wurde der etwas ältere 
Archias ein vieljähriger Freund und Genosse. So begleitete 
er den M. Lucullus nach Sicilien*), wohin dieser vielleicht 



1) Im Jahre 102 eracheint er als praetextatus, 62 als senex: § 5 g. E. 

2) Unter dem Consulate des C. Marius und Q. Lutatius Catulus, der 
berühmten Sieger über die Teutonen und Cimbern. § 5. 3) § 5 E. 

4) Plutarch. Luculi. 1 xAoTr^g, also wohl peculatus. 5) Zeit und 
Zweck dieser Reise sind ungewiss. Man sieht nur aus § 6. 8, dass sie 
geraume Zeit nach der Ankunft des Archias in Rom, also nach 102, doch 
Tür dem Bundesgenossenkrieg (91 — 88), stattfand. Der Ausdruck cum 
ex ea provincia decederet verleitet auf einen amtlichen Character zu 
Bchliessen. Nun aber war M. Luculi zu dieser Zeit noch nicht in dem 
Alter, um ein obrigkeitliches Amt bekleiden zu können (Aedil 79, Con- 

1* 



4 EINLEITUNG. 

im Gefolge eines ÖtatÜialters reiste, vielleicht auch um Material 
ßlr den Process zu sammeln, welchen sie in Betreff der Ver- 
waltung dieser Proyiuz durch ihren Vater gegen Serviliua 
anstrengten; den L. Lucullus S8 nach Griechenland, als ihn 
Sulla als Proquaeätor iu den ersten Mithrada tischen Krieg 
mitnahm; denselben wieder nach Africa, das er im J. 76 als 
Propraetor Terwaitete*'J; denselben endlich in seinem Consulat 
74 nach Asien zum zweiten Krieg mit Mithradates. 

3. Das römische Bürgerrecht besass Archias schon seit 
längerer Zeit. Es hatte niimiich während dea B uudes genossen - 
kriegs im J. 89 ein Plebiscit auf den Antrag der Volkstribunen 
M. Plautius Silvanus und C. Papirius Carbo (lex Plautia Pa- 
piria) allen denen, die in den BOrgerlisteu föderirter Städte 
eingezeichnet waren, auch das römische Bürgerrecht zuge- 
standen, wenn sie zu der Zeit, wo das Gesetz gegeben wurde, 
in Italien ihr Domicil hatten und binnen zwei Monaten bei 
einem Praetor zur Aufnahme sich meldeten'). Nun war 
Archias schon bei seiner Ankunft in Italien von mehreren 
Städten — denn nach griechischem Rechte war dies zu- 
lässig — , darunter auch den föderirten Neapolis und Kegium*), 
mit dem Börgenecht beschenkt worden. Auch hatte er kürz- 
lich noch auf der Kückkehi von 8icilien zu Heraklea in Lu- 
canien, einer gleiohfant« und unter besonders günstigen Be- 
dingungen*) mit Rom verbündeten Stadt, durch Vermittelung 
des M. Lucullutj das Bürgerrecht erhalten '"). Auf Grund 
dieses letzteren meldete sich Archias in der bestimmten Frist 
bei dem Praetor Q. Metellus Pins und wurde, weil er doch 
auch schon seit Jahren in Rom wohnhaft war, von diesem 

buI T3, also etwa 10 Jabr älter als Cicero); doch braucht Cicero je uen Aat- 
druck auch vou einem jungen Manoe im Gefolge eines Statthalters p. Caelio 
§ 73 tn Africam pii,fri:iu,' est, Q. Pompeio proeos. contabimatis . . , 
decetaii illinc . . . L'cbtigend steht die Feraüulichkeit des Lucull hier 
Dicht Tölhg fest, iüEofem die Handsohriftea nur g 8 dea Vomamen 3f., 
dagegen 6 L. geben, M. wurde BpHter von M. Tereotius Varro adoptiit. 
6) Mit g 11 E. vgl. Acad. pt. 2 g I absena facta» aedilii (79), con- 
tinuo pra^OT (77) — liccbat cm'w celerius h^i praemio — , poat in Afrieam, 
ifide ad conndotutn (74i; Aurel. Vict. de vir. Üliistr, Ti, S pmclur Africam 
iuatiasivie rexit. 7) g 7. n) S ■•■ "l- Nach § In wohl auch von Locvi; 
nicht wie diese drei foederirt wardoig 5. 10 mitgenannte Tarentjdoch 
musB eB sein Bürgerrecht haben ertbeilen kOnnen; vgl. Maiquordt B. 
StaaUverw. ! p, 47; 3U, 30; 37. 9) Cic. pro Balbo 50 ex ea civiuae, 
guacum prope singulare foedue Fiftrhi Umporibtu, C. F<Aricio consule, 
iclum putatuT (im J. 378), Nach dem Buodeagenoftsenkiieg nahm sie 
nur uogem das rOmiBche Bürgerrecht an, ebd. 21. Nur BpoieD sind von 
der alten Stadt in der Nähe dee heutigea Policoro erhalten. 10) Darauf, 
daea Luculis Verwendung dem Archiaa das BQrgerrecht in Heraklea ver- 
schaffte (3 6 E ), und dasB diese Stadt von dem gewöhnlichen Wege 
nach Sicilieo abgelegen war, gründet sich die Vermnthuag, dass hier 
des Lucull Vater im Exil lebte. 



EINLEITUNG. 5 

in die BOrgerlisten eingetragen. Von seinen Patronen nahm 
er nach der Sitte den G^tilnamen Licinius an; der Vorname 
Aulus findet sieh bei keinem der bekannten Luculli ^^). 

4. Geraume Zeit später , im Jahre 62^'), wurde der fast 
sechszigjährige Dichter von einem gewissen Gratius nach der 
lex Papia de cwitate Ilofnana^% einem Plebiscit, das der Volks- 
tribim C. Papius im J. 65 beantragt hatte , der Anmaassung 
des Bürgerrechts angekla^ und im Fall der Verurteilung mit 
der Ausweisung aus Rom bedroht. Der eigentliche Anlass 
der Anklage ist unbekannt; aller Wahrscheinlichkeit nach 
wurden in dem Dichter seine Beschützer, die Luculli, durch 
die pompeianische Partei angefeindet^^). Einen Anhalt hatte 
die AnUage vorzüglich darin, dass Archias in der ganzen 
Zeit von 89 — 62 sich keinem Census unterworfen hatte, weil 
er sich zuföllig beide Male, wo ein Census zu Stande kam, 
in den Jahren 86 und 70^^), mit L. LucuUus auswärts be- 
fand, dass er darum auch keiner Tribus, keiner Centurie zu- 
geschrieben war, das höchste Recht eines Bürgers, in den 
Volksversammlungen mitzustimmen, nicht ausgeübt hatte. 
Auch war das Archiv von Heraklea sammt der Urkunde über 
sein dortiges Bürgerrecht im Bundesgenossenkrieg in Flammen 
aufgegangen. Für sich hatte er dagegen die vom Praetor 
Q. Metellus Pius geführten Listen, das Zeugniss des M. Lu- 
cuUus und einer von Heraklea zu dem Behuf abgeordneten 
Gesandtschaft. 

5. Die Vertheidigung übernahm Cicero, wie er sagt, aus 



11) Aber bei den Licinii Murenae und Nervae, Drumann G. R. 4, 183. 
Indessen giebt es auch Beispiele, dass Freigelassene im Vornamen von 
ihren Patronen abweichen. Becker R. Alt. 2, 1 A. 181. 12) Diese 
Zeitbestimmung beruht auf der von dem Scholiasten (p. 354, 17. 25 Or.) 
allein überlieferten Nachricht, dass der Praetor, vor welchem der Process 
verhandelt wurde, Ciceros jüngerer Bruder Quintus war. Dieser musa 
im J. 62 Praetor gewesen sein, da er im J. 61 die Verwaltung der Provinz 
Asien übernahm^ ad Att. 1, 15, 1, als Nachfolger des L. Valerius Flaccus, 
der im J. 63 Praetor und darauf ein Jahr lang Statthalter von Asien 
gewesen war, p. Flacc. 33. 100. Auf dieses Jahr weisen auch einige 
Stellen der Rede hin, insofern Cicero § 28 seines Consulats (63) gedenkt, 
aber § 11 die Censur des J. 61 (Cass. Dio 37, 46, 4) nicht erwähnt. Auf 
Ciceros Bruder passt auch, was er über den Vorsitzenden sagt, dem In- 
halt und Ausdruck nach, § 3. 32. ^ 13) § 10 E. Schol. p. 354, 17. 
Damit vgl. Cass. Dio 37, 9, 6 xav tovtqj navtsg ot tv t^ ^PoofiT] öiargL- 
ßovtsg nlriv tmv trjv vvv ^IxaXCav oinovvtayv i^insaov, Fatov tivog Uan- 
niov SjjficcQxov yvtofirj , insiSq insnoXa^ov "aal otJx iöoTiovv initrjdstoi 
atplaiv slvai avvoi%stv (a. 66), und Cic. de oflf. 3 § 47 male etiam qui 
peregrinos urbibus uti prohibent eosque extertninant, ut Pennus apud patres 
nostros (im J. 126), Papius nuper. Schon ein consularisches Gesetz vom 
J. 95, lex Licinia Mucia, unterwarf die Usurpation des Burgerrechts 
einem Strafverfahren, quaestio de civitate. Mommsen R. G. ^ 2, 226. 

14) Drumann, Gesch. Roms 4, 202. 15) S. zu § 11 d. R. 



6 EINLEITUNG. 

Dankbarkeit gegen Archias, den er auch zu seinen Lehrern 
recbnete'^, mehr wohl noch aus Gefälligkeit gegen dessen 
Tomebme Freunde, endlich und hauptsUchlicb mit dem Wun- 
f>che, Ton ihm sein Torjährigea Consulat in einem griechischen 
EpoB gefeiert zn sehen, wie derselbe schon des Mariua Tha- 
ten im cimbrischen Krieg und die des LucuUua im Krieg gegen 
Mithradates besungen hatte"). Da die KechtsErage wenig Er- 
örterung bedurfte (I: §4 — 11), verwendet Cicero den grösseren 
Theil seiner Rede auf das Lob der Dichtkunst und der Wiasen- 
Bchaften Überhaupt, um damit zu erweisen, wenn noch ein 
Zweifel sein sollte^ dass Archias das Bürgerrecht längst ver- 
dient habe (11: § 12— 30j. Dadurch erhalt die kleine Rede 
den eigenen Reiz, der ihr zu allen Zeiten TJel Leser verschafft 
hat, wenn gleicb sie nicht zu den Reden ersten Ranges ge- 
hört"). 

6. Daas Archias i'reigeaprochen wurde, vermuthen wir; 
von seinem späteren Leben wissen wir nichts. Auch ist von 
den erwähnten Gedichten nichts übrig. Dagegen haben wir 
in der griechischen Anthologie eine Anzahl Epigramme unter 
dem Namen Archia.s; abi;r ob auch nur eins davon unserem 
Dichter zukommt, ist zweifelhaft., da manche durch Zusätze 
anderen gleiches Namens beigelegt werden, keins ausdrücklich 
dem Antiochener. Eine pnetische Erzählung von ihm erwähnt 
Cicero de divin. I 7f'. 



IG) § 1 f.; lonst neant et ah aolchen ihn nirgends, so dws hier 
vieUeicht oratoriache (irümlp obgewaltet haben. 17) §§ 19. 21. 28. 

Das schon angefangene Gtidicht blieb wahrBcbeinlicb unvollendet, denn 
im folgenden Jahr 61 achruibt Cicero an Atticns t, IG. 15 profterHm 

aim, Archiiu nihil de me ncripatrit, ac vrrfor «e, LucuUis qaoniam 

Öraecum pottna eondidii , nunc ad CMcHianam fabulam »pectH, d. h. an 
einen Stoff der die gena Caedlia betraf, etwa die Thaten dea ihm be- 
frenndeten Q, Metellns Pin» im Krieg gegen Sertoriusj vgl. Sä d. B. ad 
Att. 1, SO, 6. 18) Tacitiid dial. 37 von, opinoff Demosthmem orationeM 
illustrafU, quas adeereti," liilores suos compOBuit, nee Cietrontm magnum 
oratorem i". Qvinctiug 'hfcmus aal Lidnitu Arehias faetunt; OoUtina tt 
Milo et VerrtM et Antonios l,anc Uli (oputm circumdederunt. Die Rede 
ist nach früherer Bewimdeniug besonders seit Cbr. Ad. Klotz viel ge- 
tadelt ond von mehreren Gelehrten für unücht erklärt worden; a. Teuffel, 
Köm. Lit. Gesch. (ie7(il § Ififi, 2i5 A. 1. Hüiite Kweifelt wohl niemand 
mehr an ihrem ciceronianischen Urapmug. — 'In andern Beziehnngen 
hat die Kede einen weit höherti Werth. Die Hase wagte ee in der Toga 
auf der römischen Rednerbühne za erscheinen nnd den Vorhang ihres 
Heiligthums zu Lüften; die Art, wie sie eingeführt wnrde, gibt Au^cbluM 
über Cicero and sein Volk,' Drumann, üesch. Roms IV, 204, 32. — 
'Genus dicendi in hac oratione initio Huhmissom et ut vocant Attiontn 
est; mnltae breves sunt periodi et propria oratio, poatea circa finem 
aliquante floridior eat oratio'. Melanchtbon. 



M. TULLn CICERONIS 

PRO A. LICINIO ARCmA POETA ORATIO. 



Si quid est in me ingenii; iudices, quod sentio quam sit 1 
exiguum, aut si qua exercitatio dicendi, in qua me non in- 
fitior m^ocriter esse yersatum, aut si huiusce rei ratio aliqua 
ab optimarum artium studiis ac disciplina profecta; a qua ego 
5 nuUum confiteor aetatis meae tempus abhorruisse: earum rerum 
omnium vel in primis hie A. Licinius fruetum a me repetere 



Im exordium (1 — 4) giebt Cicero 
das Motiv seiner Fürsprache an, s. 
EinL 5, entschuldigt dann seine vor 
Gericht ungewöhnliche Sprache 
durch die besonderen Umstände und 
stellt endlich das Thema in einer 

1 sweitheiligen partiHo auf. | 1 8% 
quid etc. Den Gedanken: Venu 
ich ein leidlicher Redner bin' zer- 
legt C. in rhetorischer ampUficcUio 
nach den drei Erfordernissen, die 
einen Redner bilden, natürlicher 
Anlage, praktischer Uebung, theo- 
retischer Eenntniss. Quintil. 3, 5, 1 
fcundtM orandi consttmmattirnaturaf 
arte, exercitatiane. \ quod sentio 
quam. Zur Einschiebung des regie- 
renden Yerbum Tgl. Nägelsbach 
Lat. Stil. § 148, 2; gewöhnlich steht 
es in solchen Sätzen am Ende {quod 
quam lote pateat videtis p. Cluentio 
167. Pomp. 36). quam wird vom 
zugehörigen Adj. oder Adv. gerne 
durch (Conjunctiv-) Formen von esse 
getrennt. | 2 aut — aut, wo man 
eine copulative Verbindung erwar- 
tet; aber wie C. sich jedes einzelne 

• nur in geringem Maasse beilegt, so 
lässt er auch mit erkünstelter Be- 
scheidenheit die Wahl zwischen dem 
einen oder dem anderen. | exer- 
citatio, Uebung und — als Verbale 



im passiven Sinn — Geübtheit, Fer- 
tigkeit; versatus adjectivisch : be- 
'#andert, de or. 3 § 78 quod possim 
vel tutari vel refellere hac dicendi 
exercitatione , in qua Velleius est 
rudis, imus quisque nostrum ver- 
satus. I si qiM, 3 si , . aliqua, 
EU.-Seyffert § 229, A. 1. | 3 ratio, 
Theorie; Nägelabach § 63, 4. huiusce 
rei r. =» haec dicendi ratio aut dis- 
ciplina 2. I 4 optimarum artium 
studiis ai liberalissimis studiis 4: 
Grammatik (im weiteren SinneWort- 
und Sacherklärung der Schriftstel- 
ler, also Philologie), Rhetorik, 
Poesie, Philosophie. | a qua beziehe 
auf den Hauptbegriff. | 5 nullum t. 
c^horruisse: wir verwandeln 'ich 
zu'; abhorr. starker Ausdruck für 
alienum fuisse; vgl. 27 E. | 6 reZ in 
primis nicht mit steigernder, son- 
dern mit mildernder Kraft des vely 
'wohl, leicht', auch so noch rhe- 
torisch übertreibend; Einl. A. 16. 
'nulla est autem efficacior ratio con- 
ciliandae benevolentiae, quam quae 
ab honesto aut ab officio ducitur.' 
Melanchthon. | A. Licinius; mit 
dem römischen Namen erkennt C. 
auch des Archias Bürgerrecht an. 
Einl. 3 a. E. | repetere prope suo 
iure, fast mit vollem Recht als sein 



8 



H. TULUE 



^iffc» ^.'Ij.m: 



prope 8U0 iure debei nam quoad kügiMiiiie potos^ mens 
mea respicere spatium ppaeteiiti iemporiB et paeritiu me* 
moriam recordari ultimani; inde usqiie xepebmm hmio Tideo 
mihi principem et ad suscipieiidaai et ad iagiediei^biii ratio- 
nem honim studionim exstitisae. qaodai liaao tox kidita hör* 
tatu praeceptisque confonnata oomiiiUis aUqaaado aaluti fidi; 
a quo id accepimus quo oeteria opitolad et alicMi aerrara 
possemus, huic profecto ipsi, qiiaiitiim est siiam in nobiSi ei 
2 opem et salutem ferre debemna. ae ne quia a nobia hoc iia 
dici forte miretur, quod alia quaedam in hoc £Eioaltaa sit in- 
genii neque haec dicendi ratio ant diaciplin^, ne nös qnidem 
huic uni studio penitus unqnam dediti raimns. etenim omnea 



Eigenthum einfordern, beaii8|pni- 
chen, weilauB dem Samen seuHM 
Unterrichts erwachsen (fructtay J 
1 quoad longissime, ^wie weit im- 
mer', seltene Verbindung des Ziel« 
adverbs mit einem Superlativ, irie 
Liv. 1, 18, 8 qtioad longüsime com- 
spectum ocüli ferehant. Vgl. quan- 
tummaocime, \ 2 tnenioriam recordari 
für das gewöhnliche m. reptUm^ 
re^iovare, wie de or. 1 § 4 vehris 
cuiusdam memoriae . . recordoHd. 
Der acc. der Sache steht bei reo, 
regelmässig. | 3 tätimam, (^egensats 
proxifnu8f s. 11. | inde usque rwe^ 
tens, bis von dort an »■ bis damn 
ausholend, so weit zurückgehend. 
repetere usque a Corace, de or. 1 
§ 91. I 4 principem exst. ad, wie p. 
Sulla 9 neque ego tunc princeps ad 
salutem esse potuissem, si esse aiUi 
comites noluissent, mit ursprünglieh 
localer Auffassung statt einer ob- 
jectiven ; anderwärts auctorem^ odta- 
tarem esse ad. £11.-Seyffert 334 A. 
2, a. E. I rationem, Richtung, 
Gang, Nägelsbach § 63, 3; suscipere 
als antecedens zu ingredi, wie iter 
suscipere, ingredi, wählen, einschla- 
gen. I 6 saJtUi esse wird öfter vom 
Vertheidiger gesagt, de or. 2 § 20 
qui saepe meis civibus säluti existi- 
viarer fui^se. \ 7 ceteriSy alios mit ge- 
ringem Unterschied des Sinns öfters 
gepaart, 'den anderen allen, manche 
andere' (fwnnuUis Z. 6); vgl. 12. 13. 
Pomp. 28. I 8 est situm in n. für est 
in ^iQstra potestate; de fato 40 si 
causa adpetitus non est sita in no- 
bis, ne ipse quidem adpetitus est in 
nostra potestate. \ 9 ferre: de fin. 2 



f 118 ciaa cgMN» imäii§mMm mä^ 
liMifiM f&rr€$. Yen. a | 147 ai. 

9 aeaejfiMi ^vte flitreNr, oigiic^ 
«ff imitefUgoB, ac ne imof^ ebeiMO 
wiep. 9, 8 aedfM^oAi HftelieBde For- 
tneln. wo man der intOmHebai 
Aasicmi, dem Tadd oder Befremden 
Jemandes begegnen nnd soglmoh 
die Sache, Ton der die Be£ iil 
lAher begründen wül.' Seyifeii 
Schol. Lai I p. 19. Die eciie ooeo» 
patio beiielit noh anf Z. 4. 6 so«- 
rilok, die sweite (p. 9, 8) aoi die 
gaaae folgende Itede. | ita nnd 
MC stehen nicht selten nach Pro^ 
nomimbns eigentlkh^ pleonastisdt» 
nnd vtnx meist von diesen getrena^ 
(Yerr. 4 | 106 hoe com €demt 
gmles ne aHriiramtmr; p. MQoaa 
81. Pomn. 84 Aoe fBre äie fkari^, 
aber ancn xnsammen (p. Font. M 
SI hoe üa perlaium erU; p. TnlHo 
9; p. Rose. Am. 86 id «fa f äimnm} , 
1 11 ne^, wo wir non erw a rtea; 
aber bei der Verbindnnff Ton Po» 
sitivem n. Negaürem hm der La^ 
teiner den Gk^^sats oft nicht her- 
TOT, sondern wendet eine t er bin- 
de ndePartikelan, p.15,13.19,1 l.Ge- 
hört die Negation zu einem einzelnen 
Begriff, wie hier, so tritt häufiger 
et non als neque ein. Ell.-Seyffert 
343, 2 m. und A. 4 m. | fac. ver- 
hält sich zu ratio aut disc, Kennt- 
niss und Wissenschaft (zu a\i^ v^l. 
12 g. E.), wie Anlage zur Ausbil- 
dung. I ne nos quidem, ^auch ich 
nicht', wobei C. an seine eigenen 
poetischen Versuche denkt. Davor ist 
zu ergänzen 'so bemerke ich'. I 12 
pefiitus 'völlig', nach uni = 'aus- 
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arteSy quae ad humanitatem pertment^ habent quoddam com- 
mune vinculum et quasi cognatione quadam inter se con-II 
tinentur. sed ne cui vestrum mirum esse videatur, me in3 
quaestione legitima et in iudicio publico, cum res agatur apud 

5 praetorem populi Bomani, lectissimum virum, et apud seve- 
rissimos iudices, tanto conventu hominum ac frequentia, hoc 
uti genere dicendi, quod non modo a consuetudine iudiciorum 
verum etiam a forensi sermone abfaorreat: quaeso a vobis, ut 
in hac causa mihi detis hanc veniam, accommodatam huic 

10 reOy YobiS; quem ad modum spero, non molestam, ut me pro 
summo poeta atque eruditissimo homine dicentem^ hoc con- 
cursu hominum Utteratissimorum, hac yestra humanitate^ hoc 
denique praetore exercente iudicium^ patiamini de studiis 
humanitatis ac litterarum pauUo loqui liberius et in eins- 

i& modi persona, quae propter otium ac studium minime in 
iudiciis periculisque tractata est, uti prope novo quodam et 
inusitato genere dicendi. quod si mihi a vobis tribui concedi-4 



Bchliesslicli'. | 1 humanitatem, nai- 
deüiv oder eruditionem instittUto- 
nemque in bonos artes, Gellius 
noct. Att. 13, 17, 1 ; also die mensch- 
lich edle Bildung im Gegensatz zur 
feritas und immanitas, wie etwa 
urhanitas zur nisticitas und pere- 
grinitas. Aus der citirten Stelle 
sehen wir auch, dass diese Bedeu- 
tung, die bei Cicero und Zeitge- 
nossen, Yarro, Nepos, ganz gewöhn- 
lich ist, sich später wieder ver- 
loren hatte, also vielleicht nur einer 
gewissen Zeit und einem bestimm- 
ten Kreise angehörte. | 2 quasi c. 
quadam: 18 quasi divino quodam 
spiritu . . quasi deorum äliquo do- 
no; am häufigsten wird gestellt 
quasi quidam, auch quidam quasi. 
! continentur, stehen in Verbindung; 
de or. 3 § 21 est etiam illa Piatonis 
Vera vox, omnemdoctrinam karum in- 
geniMrum et humanarum artium uno 
quodam bocietatis vinculo contineri. 
3 4 legitima, die auf Grund eines 
Gesetzes geführt wird; puhlico, 
Gegensatz privato, in einem Cri- 
minalprocess, wo der Staat, nicht 
ein einzelner geschädigt ist; vgl. 
Einl. A. 13. I agatur statt agitur 
aus dem Sinne eines mirans. \ 5 praet.y 
Einl. A. 12; lectissimum u. sever., 
gewöhnliche Titulaturen; converitu, 
der 8. g. corofia. I tanto, E.-S. § 138. i 



8 forefisi = iudicialiy nach dem Ort 
der Gerichtssitzungen. | quaeso. 
G. kleidet seine Ansicht, dass die 
ungewöhnliche Persönlichkeit, die 
er vertheidigt, auch eine besondere 
Redeweise gestatte, aus Höflichkeit 
in die Form einer Bitte. | 9 detis 
hanc veniam — ut patiamini, ein 
breiter Ausdruck, Zumpt § 760 c. | 
11 atque u. überhaupt. | 12 hoc prae- 
tore: auch Q. Cicero war Schrift- 
steller und Dichter; exercente iudi- 
dum, der technische Ausdruck vom 
Vorsitzenden Prätor, der ein Gericht, 
eine Untersuchung {quaestio7iem) 
leitet (32), ist neben hoc pr. wohl 
nur des volleren Abschlusses wegen 
zugefügt. I l'kUhcrius'quampatitur 
consuetudo iudiciorum etfori\ Brut. 
120. I in ei. pers.^ wo es sich han- 
delt um. 'pro po(?ta ita convenit 
dicere, ne magis etiam perturbetur 
ille, qui nunquam versatus est in 
iudiciis.' Melanchthon. | Ib otium ac 
Studium, ein Leben iu gelehrter 
Müsse; periculis, das consequetis für 
Anklagen, Processe, s. 13 E.; que 
mit ihren Gefahren; vgl. 4 E. | 16 
tractata in der Grundbedeutung als 
Frequentativ von trdhcre. C. braucht 
absichtlich einen starken und ge- 
hässigen Ausdruck. | })roi)e novo 
quodam, fast ganz neu (beispiellos), 
Ell.-Seyffert 231 A. 
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que sentiam, perBciam profecto ut huuc Ä. Licinium iion modo 
□on segregandnm, cum ait civia, a numero civiuni, verum etiam, 
si non esset, patetis aaciscendum faisse. 
III Nam nt primnni ex pueris escessit Ärchias atque ab eis 
artibaB, quibus aetas puerilU ad hiunanitatem informari solet, s 
ae ad acribendi atudium eontulit, primum Antiochiae — nam 
ibi natus est loco nobili — , celebri quoadam in nrbe et copiosa 
atque eraditisBimie hominibus Ubcralissitniaque studus adfiuenti, 
celeriter uitecellerc omnibus ingenii gloria contigit. post in 
ceteris Äsiae partibus cuuctaque Graecia sie eius iidveatus lo 
celebrabaatur, ut faiuam ingenii eispectatio hominis, exspecta- 
Stionem ipsius advectus admiratioque aupcraret. erat Italia tum 
plena Graecarum artium ac disciplinarum studiaque haec et 
in Latio vebementius tum colebautur quam nunc ^sdem in 
oppidia, et hie Romae propter tranquillitatem rei publicae non is 
neglegebantur. itaque liunc et Tarentini et Regini et Neapoli- 



4 2 teffregandunt sc. esfc, drun da» 
BOU nach dei Anklägers Wüten 
erat geHchehen (beacht« sit); dn- 
gegea tueäcendwn fuixse. weil Ar- 
chiaa ei längst verdient b^tte. (Bll.- 
Seyffert a03 A.) Der BewL-in itiesea 
TheiU der propoBÜio fiLllt extra 
causam. Einl, 5. | 4 Dur zweitbei- 
ligen proposUio entepreolienil weist 
die narratio (4 — 6) zimü,cbi<t auH 
-dem Leben des Arcbiiia deeaeii 
Würdigkeit nach ("0"" ""d üieiRt 
dann erat (6 m. T), wio er zum rO- 
miackea Bärgerrecht gelangt iat. | 
ex pueri» exctisit. C. ahmt, wie Te- 
tent. Andr. bl excessit -ir ephebia, 
die griecbiacbe BedeDBartt^i rralSav, 
ix räv iifj^fiav fJtpifaiJni nach. 
8. Xen. Cyrop. 1, 2, fl, i:i. 1 5 ar- 
Hbus, ZQ p. 7, 1; hier c'tu-:i 'Dia- 
ciplinen'. \ 6 Antwchiae, um Oron- 
tes, Hauptstadt voa Syrii'n. | 7 la- 
to '=genere. I eelebri in di?rGrund- 
hedeutang, Gegensats docrtn. Un- 
ter dem VerfaU des Selenkiden- 
reiche (Einl. 1) hatte die Stadt theil- 
weiae gelitten. Strabo schreibt wieder 
von ihr IG, 2, 5 oii noXv Itluttai 
xol SvväfiiCt Hai. fiiycOti Siltv- 
«ei'Bs xTii inl rip Tiyfti mil Alt- 
^av5i/siai t^f Tiifat Alyinxw. | 9 
contigit, ee gelang ihm, mit dem 
Infinitiv findet sich hei C. nur hier, 
»ftcra bei Dichtern und SpÜteren. 
Zumpt g G22. Daa Fehlen von ei 



igt hier, wo ein Wechsel dea Snb- 

{'ectes eintritt nnd der vorausgehende 
)ativ Omnibus eine Terwechaelung 
nahe legte, anHalleod. NatOrlicher 
nüre coepit. { 10 advent\ts celehrtA., 
jedes Mal, Zamptg9ä,| U ipsi\M ad- 
veMw admiratioque, seine wirkliche 
Ankunft nnd die Bewundening, die 
er dann beim Auftreten erntete; 
que, in p. 9, IG. Cic. frg. Cat. 16 
wniingehtU in Catotie , quod plerit- 
que contra eolet, ut maiora omnia 
re quam fama viderenlur, id quod 
non »aepe evenil, ut exspectatio a 
cognitione, oure» ab ocults ri'tic«- 

13 Ilalia, Laliitm, Roma; Cic. 5 
aieht den Kreia immer etiger. | (um, 
vor dem Bundeagenoiwenkneg. | 
11 caleb. Auch de or. 3 g 43 t&aat 
C. den Redner L. Crassus sagen: 
noslri (die in Rom gebürtigen Bed- 
ner) minus slwlent Ulleris quata 
Latini, Sein Zeu^uiss wird durch 
die BlQthe der oationalen EomOdie 
Ifabulae togatae, "Ktinius) und der 
Satire (Luciliua) in Latinm nnd 
in latiniachen Colonien bestätigt. 
Mommsen I, ° 920, II, ' 461. | 
16 tranq., die innere, die seit den 
Zeiten der Oracchen nur durch den 
rasch unterdrückten Aufstand des 
Tribuns Saturninns im J. 100 uii>- 
terbcochen war. | 16 et nach Aitne 
entspricht dem vor omnts p. 1 1, l. Ta- 
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tani civitate ceterisque praemiis donarunt, et omneS; qui ali- 
quid de ingeniis poterant iudicare, cognitione atque hospitio 
dignom existimanmt. hac tanta celebritate famae cum esset 
iam absentibas notus, Romam venit Mario consule et Catulo. 

8 nactus est primum consules eos^ quorum alter res ad scriben- 
dum maximaS; alter cum res gestas tum etiam studium atque 
aures adhibere posset. statim Luculli, cum praetextatus etiam 
tum Arcbias esset, eum domum suam receperunt. et erat hoc 
non solum ingenii ac litterarum, verum etiam naturae atque 

10 yirtutis; ut domus, quae huius adulescentiae prima patuit, 
eadem esset familiarissima senectuti. erat temporibus illisG 
iucundus Q. Metello illi Numidico et eius Pio filio, audiebatur 



renHni etc., s. Einl. 3 A. 8. Taren- 
tum, j. Taranto. E{h)egium in Brut- 
tÜB, Messana gegenüber, j. Reggio. | 
1 civitate: in griechischen Städten 
war dieVerleihnng des Bürgerrechts 
an berühmte nnd verdiente Fremde 
gewöhnlich, s. Einl. 3 m. ; cet, prae- 
mii9, den gewöhnlichen, nament- 
lich Kränzen. | cäiquid: Brnt. 248 
ewn ego iudicare iam aiiquid pas- 
sem. I 3 h(u: tanta, zu 16 m. | celebr. 
famae: Tusc. 1 § 28 eadem famcte 
celebritate Tyndaridae fratres. \ 4 
cbsentibMS, wo wir mit anderem 
Standpunkt erwartet hätten abaens; 
p. Sest. 130 mecum absens bene- 
ficio 8U0 rediit in gratiam (der Con- 
snl Q. Metellns mit dem verbann- 
ten Cicero). Bei nns ^ans der Ferne, 
in der F.* | Mario cos. et Ca- 
tulo, Einl. Anm. 2. Die Wortstel- 
lung wie Brut. 161 Q. Caepione 
eofiStde natus et C. Laelio. 306. 328. | 
5 nactus est: das Asyndeton mit 
voranstehendem Verb hebt das 
wirklich überraschend günstige 
Zusammentreffen hervor. | cdter, C. 
Marius , ein Bauerssohn aus Ar- 
pinum, sagt von sich bei Sali. Jug. 
86, 31 neque litterofi Graecas didici. 
Vgl. 19. I 6 alier, Q. Lutatiua Ca- 
tulus, der im J. 87 von Marius pro- 
scribirt sich selbst tödtete, war viel- 
seitig gebildet, auch Schriftsteller; 
Brut. 132 librum de consülatu et 
de rebus gestio suis conscriptum 
moUi et Xenophonteo genere sernw- 
nis misit ad A. Furtum po^tam, fa- 
miliärem suum. I 6 Studium atqu£ 
aures, Sinn und Urteil, vgl. Atti- 



corum aures teretes et religiosas, 
feine und kritische, or. 27. Aus 
adhibere ergänzt sich im Zeugma 
zu res gestas etwa suppeditare, pro- 
ferre. \ 7 Luculli, s. Einl. 2. | prae- 
textatus schiebt C. hier wie Verr. 
2 § 80 für itprjßog unter; beides 
weist auf ein Alter von etwa 
18 Jahren hin. | 8 et erat. ^Wenn 
Archias auch die Aufnahme in das 
Haus der Luculler seinem Talent 
und seiner wissenschaftlichen Bil- 
dung verdankte, so spricht doch 
die bis ins Alter fortdauernde 
Freundschaft auch für seinen Cha- 
rakter und seine Herzensgüte. ' | 1 1 
esset 'blieb'; das ipf., obwohl das 
Verhältniss noch besteht, durch 
erat Z. 8 veranlasst. 

11 temp. Ulis, 102 — 92. Aus dem 6 
Folgenden sehen wir, in welchen 
Kreisen damals griechische Bildung 
besonders gepflegt wurde; demon- 
strativ zählt C. so viele berühmte 
Namen auf. | 12 Metello, zu 26 per 
Lucullos ; Q . . . ille N. zu 16 M. 
Catonem. Numidico, der vor Ma- 
rius 109 und 108 gegen Jugurtha 
commandirte; eius Pio filio, pr. 
89, cos. 80, der den Krieg gegen 
Sertorius 79 — 71 führte. In den 
Worten ist ein vnEQßatov, veibi 
transgressio (Quintil. inst. 8, 6, 62), 
das vielleicht au den Anlass des 
Beinamens erinnern solL Vell. Pat. 
2, 15, 4 expulsum civitate a L. Sa- 
tumino tribuno pl., quod solus in 
leges eius iurare noluerat, pietate 
sua, auctoritate senatus, consensu 
populi Bomani restüuit patrem. 
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a M. Aemiiio, vivebat cum Q. Catulo et patre et filio, a 
L. Crasso colebatur; Lucullos vero et Drusuin et Octairios et 
Catonem et totam HortenBioram domum deTtnctam conaue- 
tudine cum teneret, adficiebatur surnmo houore, quod eum non 
Bolum colebaat qui aliquid percipere atque audire studebant, ä 
verum etiam si qui forte simulabant. 
IV Interim satis longo interrallo, cum esset cum M. LucuUo 

in Siciüam jirofectus et cum ex ea provincia cum eodem 
LucuHd decederet, veuit Heracliam. quae cum esset civitas 
aequissimo iure ac foedere, ascribi se in eam civitatem voluit, '* 
idque, cum ipae per se dignus putaretur, tum auctoritate et 
Tgratia Luculli ab HeracHensibus impetravit. data est civitas 
Silvam lege et Carbonis, si qui foederatis civitatibus 
ascripti fuissent, si tum, cum lex ferebatur, in Italia 
domicilium babuissent et si sexaginta diebus apud '^ 



Doch tiudet aich dieie Stellang 
auch sonst; Bmt. 98 cititig Gaio 
filio. 1 1 M. Aemüio Scanro. zur Zeit 
des JogurthiniBchen Kriegs CoBenl, 
109 Cenaor, aach prineepg eenatui. 
Er wird als Redner genanut und 
binterlieas eine Selbstbiographie. | 
cum Q. Catvlo im Singnlar , vrie 
de off. 1 S 100 quod in CaUlo et 
in patn (lo § 6) et in ßlio vidi- ' 
muB. Ziimpt g TS5. Der Sohn war 
College nnd Gegner des Lepidus 
im CoDBulat 78, ceuB. 66. lange 
Zeit eiu Führer der Optimatea, 
starb &l. ! a L. Crasso, dem be- 
rOhmten Redner und Zeitgenossen 
des M. Antonius Orator. Er starb 91. | 
2 LueuJhs. Einl. 2. \ Lrimim. den 
Vollntribun M. Liviua Dnisus, der 
im J. 9-1 durch seine Oesetze, nft- 
mentlicb dorch die lix de cieitate 
lociU äanda viel CnEutnedenheit 
erregte und durch Menoheimord 
amkam. | Oct. \m bekanntesten 
ist Cn, Octavins, College des Cinna 
im CoDBulat 87 und von ihm pro- 
scribirt. Zwei andere Octavii nennt 
Cic. Brut. 222 all Redner. | a Cai., 
vielleicht M. Porcina Cato, der 
Vater des Uticensie, der schon frQh- 
zeitig Btarb, als er sich um die 
Praetor bewarb. | Bortensiorum : 
dar unter Q. H orten sius Hortälus, 
Ciceros um 3 Jahre älterer Rival 
in der Beredsamkeit, cos. 69. | 4 
adjic. s. iKmore, auch in weiteren 



Ereiaea. 1 6 percipere. um lu lernen ; 
audirt, des Vei^ügens halber. | 
*> qui. Tgl. 7. 12, Zumpt g 740; 
simuIabaHt, um nicht für ungebildet 
zu gelten, weil griechische Stadien 
üum guten Ton gehörten. | 7—11 
Das Zusammentreffen vod cum in 
gleicher und verschiedener Bedeu- 
tung hat Cic. nicht gemieden ; hier 
ist die Häufung recht stark. 1 7 
gati» longo intervallo, nach etwaEoha 
.Tahren; Einl. Ä. B. { 9 Heracliam, 
Einl. A. 9. { 9 esset, in p. 13, le. | 
10 ae^. iure ae foedere, in einem 
Bundesvertrag aat TDIlig gleichen 
Rechten. Man unteraohied foedera 
aequa, auf gleicher Ijaais und auf ge- 
genseitigem Vortheil beruhende Ver- 
träge, n. non aeqita, Zugeständnisse 
des Iißichtigeren an den Schwäche- 
ren, oft des Siegers an den Besieg- 
ten. I 13 gratia LucaiU, s. ßjnl. 
A. 10. 

12 datn tst : ?o wurde ihm 7 
denn wirklich . . ; zu p. 11, 5. 
civitas, sc, Romana. | 13 Süvani 
lege, Einl. 3. et Carb., zur Stellung 
Tgl. p. 11, 4. I «1 qui =. eis qu\, 
tu 6. Die folgenden Condicioaal- 
sHtze beechränken den ersten. | 14 
ferebatur im Indicativ, wie 20 «a 
qttae gesserat; Zumpt g 646. | Ifr 
apud praelorem, bei einem der da- 
maligen sechs; denn dass des gös- 
sen Andrangs wegeu mehrere Prft- 
toren mit der Aufnahme der Listen 
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praetorem essent professL cum hie domicilium Romae 
mulios iam annos haberet, professus est apud praetorem 
Q. Metellom^ familiarissimum suum. si nihil aliud nisi de civitate 8 
ac lege dicimus, nihil dico amplius, causa dicta est quid 

5 enim horum infirmari, Grati, potest? Heradiaene est tu eum 
ascriptum negabis? adest vir summa auctoritate et religione 
et fide, M. Lucullus, qui se non opinari sed scire, non audisse 
sed yidisse, non inter^sse sed egisse dicit. adsunt Heraclien- 
868 legatiy nobilissimi homines, huius iudicii causa cum man- 

^0 datis et cum publico testimonio [venerunt]; qui himc ascriptum 
Heracliensem dicunt. hie tu tabulas desideras Heracliensium 
publicas, quas Italico hello inceneo tabulario interisse scimus 
omnes. est ridiculum ad ea^ quae habemus, nihil dicere, re- 
quirere quae habere non possumus, et de hominum memoria 

u taeere, Utterarum memoriam fiagitare, et, cum habeas am- 
plissimi viri religionem^ integerrimi municipii ius iurandum 



beschäftigt waren, zeigt 9. | 1 pro- 
feasi, sc. nomen. | 3 Q, Metellum 
Pinm, 8. 6. 26. 
8 8 An die narratio schliesst sich 
unmittelbar der Beweis des Hanpt- 
satses und die Widerlegang der 
vom Gegner erhobenen Einwände, 
canfinnatio nnd reprehensio (8—11). 
Von der Schlussfolgerung ^alle in 
den Bürgerlisten der Bnndesstädte 
Eingetragenen sind Bürger; Ar- 
ohias ist eingetragen: also ist 
er Bürger' ist der Untersatz zu er- 
weisen : dies geschieht durch Gründe 
( — 9 £.), einen Wahrscheinlichkeits- 
beweis (10) und einen Schluss aus 
den Anzeigen, signa (11). | nihil 
aliud nisi de, Mischung zweier 
Constructionen , einfacher Pomp. 
64 nihil aliud nisi de laude co- 
giUxt; wie hier z. B. p. Seat. 14. 
trihunatus P. Sestii nihil aliud 
nisi meum nomen causamque su- 
siinuü. Cic. setzt gewöhnlich agi- 
mus, facimus zu; Zumpt § 771 A. | 
de civitate Romana, de lege Plautia 
Papiria; ac reibt die genauere Be- 
stimmung an. ) 4 causa dicta est^ in> 
sofern die drei Bedingungen: ascrip- 
tio in civitatem foederatam, domi- 
cüium in Italia und rechtzeitige 
professio, erfüllt waren. Dass sie es 
wirklich waren, zeigt C. in drei 
Fragen und Antworten. | 5 Grati: 
Einl. 4. I Heradiae Locativ; s. p. 
14, 16. p. Balbo 30 in Graecis ci- 



vitatibtis videmus, Äthenis Bhodios, 
Lacedaemonios ceteros undique 
ascrihi, \ 6 auctoritas testis, testimo- 
nii, Glaubwürdigkeit, Gültigkeit, 
von fides wenig verschieden; religio 
mit Bezug auf den Eid, mit dem 
der Zeuge verpflichtet wurde, s. 9. | 
7 opinari bezieht Halm darauf dass 
die Zeugen arhitror sagten; dann 
müsste der Ausdruck absichtlich 
abgeschwächt sein. | 10 cum publico 
tesU, einem schriftlichen, im Namen 
der Commune ausgestellten, also 
amtlichen. J ascriptum Heraclien- 
sem, für Heracliensibus ascriptum, 
vgl. 7. 8. I 11 hie im unwilligen 
Ausruf 'und da noch' ; tabulas, das 
album civium; der Indicativ desi- 
deras beweist, daes der Gegner 
diesen Einwurf wirklich erhoben 
hat. I 12 Italico bello, sociali. Mar- 
sico. Näheres ist über das Schick- 
sal von Heraklea nicht bekannt. | 
13 est: zu p. 12, 12. I quae habe- 
mus, die Zeugnisse des M. LucuUus 
und der Gesandten. | 14 requirere: 
das handschr. quaerere kann nicht 
vertheidigt werden durch Stellen 
wie de imp. Pomp. 36 non bellandi 
virtus solum in sufnvio ac perfecto 
imperatore quaerenda est. \ memo- 
ria — memoriam mit gesuchtem 
Wortspiel, traductio, etwa 'Kunde, 
Urkunde. ' h"W. ?7ie?«. bedeutet 'schrift- 
liche üeberlieferung.' | 16 integer- 
rimi, ganz unbescholten; municipii, 
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fidem^n«, ea, qnae depravari nullo modo pussunt, repudtar^ 
9tabuliis, quas ütai diiis solere corrumpi, deeiderare. an do- 
micilium Bomae non habuit? ia qui tot unnis ante ciTitat«m 
datam sedem omDiuiu remm ac fortiuiamin suarum Roma« 
collocavit ! an non est profesgnaV iiumo vero eis tabniie » 
professus, quae solae ex illa protessiooe oollegioque praetorom 
V obtinent publicarom tabularum auctoritatero. nam cum Appii 
tabulae neglegentius ad^ervatae dicerentur, Gabäü, quamdin 
incolnmis fuit, levitas, post damnationem calamitas omnein 
tabularum ädern resignaaset, Mctellus, bomo sanctissütus lo 
modesti&BminBqae omnium, tanta diligentia fuit, ut ad L. Lentulum 
praetorem et ad iudices venerit et unius nouiiuis litnra se 
commotnm esse dixerit. bis igitur in tabulis nuUam litiiram 
10 in nomine A. Licinii videtis. quae cum ita sint, quid est 
quod de eins civitate dubitetis, praesertim cum aliis quoque u 
in oivitatdbuB fuerit ascriptus? etenim cum mediocribus multis 
et aut nulla aut bumili aliqua arte praeditis [gratuito] civita- 



wie 10 munieipiorum. Sa hfiaat die 
frühere ckücs foedtrata nach der 
Verleifanng des rOmiachcn Bürger^ 
rechts durch die lei Juliii a.. m. \ 
2 idem dieU, im Qe(,'eusiitz 'doch', 
Zumpt § 60Tj vsL afijuc idfim 15. 
Nach 9 battfl der Gegm.T diesen 
Einwand gegen die I.i«ti.'n düs Pdl- 
torBMetellns erhoben, sa/ircahaicht- 
lich Qbertreibend, för 'nicht ttelten'. 
9 3 ^ornne. Tgl. p. Vi, 14, Vi, 1. ( U 
gui — collocavit, eine abweisende 
Antwort, wie etwa p. Süll, hl 'inter- 
positi gurU gladiatdTfs' ; qttos lesta- 
mento patris videmuii ikbtri. \ 6 ex 
illaprof. colltgioque praetor um =^ ei 
profegBione apud iUud collegiam 
praetorom facta, aleo mit /Verlegung 
des OeiammtbegriSe und Coordi- 
nation der näheren Biistininiiing. , 
7 Äppii, ßahinii, Prütoreii im J. 
89 wie UeteUas, Uun denkt an 
Appins Claudius Pnlthcr, dun Vater 
des berüchtigten P, CI(»Jui«, di*r 
im J. 87 zu Cionaa Z,.Jt auf Antrag 
eines Volketribuns Beinee Imperiums 
entsetzt und im J, S6 vom Cenaor 
L. Harciua Philippee aus dem Senat 
gebtosien wurde (de domo 63 f.), 
den aber Sulla im J, 79, wo er die 
Dictator niederlegte, mit P. Ser- 
viliue Vatia, dem späteren IsauricuB, 
zum CouBul ernennen liees (Appian. 
b, civ, I, 103. Gros, V, 23), und an 
P. Gabieiua Capito , der hemach 



von den Acbäem <If reprJiwidM an- 
geklBgi wurde, div, in CaecU. M. | 
10 t/ibularum fidem resignasset, i. e. 
tabulia fidem abrogiuset; nam re- 
aiguatione tabularum fiolatur eamm 
fides. Den kühnen Ausdruck ahmen 
Dichter und spätere Proeiuitennacfa; 
Flor. 2, 17 g. E, r\f quid ex eonsti- 
tuti ßd« resignaret. \ II modeitUei- 
mux , streng in den Schranken dee 
Rechts sich haltend . streng rechte 
lieb, wie cum eon, gr. eg. 4 cofuw- 
tct modteti legtimque metuente». \ 
L. LetUulttm, auch ein PrUtor des 
J. 89, sonst unbekannt; aas der 
Stelle ergiebt sich nicht, ob er eine 
quaegtio de eivUate oder de ftUao 
leitete, Met. bestritt also demjeni- 
gen, desseo Name in der Rtuor 
stand, den Besita des BürgeirechteB. | 
13 vetterit: EIL-Sefffert S44 A. 1. 

16 i»i, KU p. 13. 5. civilatilius roIO 
11.13,16. I /i('Ti"(((,scn>((i*,vprderlei 
Plautia Pupiria; wie fumcnt 7. | 



17 ;,«, 



,i),y 



. B. 



Schau ipielerkunat nach lü- 
mischer Anschauung war, e. Corn. 
Nep. pi-aef, 5, | ffratvito kann nicht 
'ohne weiteres , ohne besonde- 
ren Grund' bedeuten ; die bette 
Handschrift hat gracat in und dar- 
über vel gratuito: es wird wohl 
durch eine Dittographie ana der 
Abkürzung in giä{fät daa folgen- 
de in Graecia) entstanden sein, { 
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tem in Graecia homines impertiebant, Reginos credo aut 
Locrenses aut Neapolitanos aut Tarentinos , quod scaenicis 
artificibos lärgiri solebant^ id buic snmma ingenii praedito 
gloria noluisse! quid? [cum] ceteri non modo post civitatem 

5 datam, sed etiam post legem Papiam aliquo modo in eorum 
municipiorum tabulas irrepserunt: hie, qui ne utitur quidem 
Ulis, in quibus est scriptus, quod semper se Heracliensem esse 
Yoluity reicietur? census nostros requiris; scilicet: est enimll 
obscurum proximis censoribus hunc cum clarissimo imperatore 

10 L. Lucullo apud exercitum fuisse, superioribus cum eodem 
quaestore foisse in Asia, primis lulio et Crasso nullam populi 
partem esse censam. sed quoniam census non ius civitatis 
confirmat ac tantum modo indicat eum, qui sit ceusus, ita se 
iam tum gessisse [pro cive], eis temporibus, quem tu crimi- 

15 naris ne ipsius quidem iudicio in civium Romanorum iure esse 
yersatum, is et testamentum saepe fecit nostris legibus et 



1 in Graecia magna; vgl. Tusc. 5 
§66 (Syracnsae) nobüissima Graeciae 
civitaa. \ credo, ironisch, hier, wie 
p. Rose. Am. 69. Verr. 5 § 78, als 
regierendes Yerbom, gewöhnlich 
parenthetisch (25). | Reginos, Tar., 
zu 5; Locrenses, aus AokqoI !E»i- 
istpvQioij im Brattierland; j. Trüm- 
mer bei Gerace. | 4 quid? führt 
ein neues, stärkeres Moment der 
Widerlegung ein, u. zwar hier in 
der Form des Enthymems ceteri 
(meint alii, zu 1) . . irrepserunt: 
hie . . reicietuf? 17 E. | 6 post legem 
Papiam, Einl. A. 13; in eorum mu- 
nicip. tabulas (s. zn p. 13, 16. 11), 
und dadurch auch in das römische 
Bürgerrecht gegen die erste und 
dritte Bedingung der lex Plautia 
Papiria^ s. 7. | 6 ne 'utitur quidem, 
im Vertrauen auf sein Bürgerrecht 
zu Heraklea (s. p. 12, 10), möglichen- 
falls auch weil eine nachträgliche 
Berufung auf ein anderweitiges an- 
gefochten werden konnte. J 7 se 
esse voluit: Ell.-Seyffert 292, 3. 
11 S census nostros, die Schatzungs- 
listen des römischen Volks, s. Einl. 
4. I scilicet; est enim obsc. heisst 
der Ironie entkleidet: 'dazu hast 
du kein Recht; es ist ja bekannt'. 
Zur Form vgl. ad Q. fr. 1, 3, 1 ego 
tibi irasccrer? tibi egopossem irasci? 
scilicet, tu enim me adftixisti. \ 9 
proximis cens., d. h. den nächst- 
letzten, unter denen ein Census zu 



Stande kam, L. Gellius Poplicola 
und Cn. Lentulus Clodianus im J. 70, 
also zu der Zeit, wo L. Lucullus ge- 
gen Mithradates kämpfte. I 10 apud 
exercitum, verschieden von in exer- 
citu; vgl. Ennio comite bellavit 27. | 
superioribus, L. Marcius Philippus 
und M. Perpema im J. 86; quae- 
store, i. e. pro quaestore, s. Einl. 2. | 
11 fuisse ist (mit Wechsel der Stel- 
lung) wiederholt um den Satz 
dreigliedrig zu machen. I primis, 
nämlich post civitatem sociis datam, 
L. Julius Caesar und P. Licinius 
Crassus im J. 89. | 12 non ius, inso- 
fern dieCensoren nicht die Ansprüche 
jedes einzelnen auf das Bürgerrecht 
prüfen konnten. Zu betonen sind iiis 
und se gessisse. \ ac, p. 8, 11. | 
14 eis temp., den vorher genannten; 
doch ist vielleicht eisdem temp. zu 
lesen. Hier beginnt der Nachsatz; 
zu p. 8, 11 E. I criminari und crt- 
mini d<ire haben regelmässig den 
acc. c. inf. bei sich. | 15 ipsius iud. 
Dies hat der Gegner aus der unter- 
lassenen Stellung zum Census ge- 
folgert; dagegen giebt C. Belege, 
dass Archias das Bürgerrecht wirk- 
lich auggeübt und genostfen hat. \ 
16 saepe, mit rhetorischer Ueber- 
treibung. Anlass zu einer Aenderung 
und Erneuerung des Testaments gab 
dem Archias seine Betheiligung an 
den verschiedenen Feldzügen des 
Lucullus. I test. fecit — adiit her.: 
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adüt hereditates civium Romanorum et iu beneficiis ad aera- 
rium delatafi est a L. Lucullo pro consule. qoaere ai^umeuts, 
si quae potes; Buuquaic enim hie iieque suo neque amicoruni 

VI judicio revincetur. 

12 Quaerea a oobis, Grati, cur tanto opere hoc homine * 

delectenmr. quia suppeditat nobis, ubi et nuimus ex hoc 
forensi strepitu reticiatur et aures convicio defesaae con- 
quiescant. an tu existimas aot auppetere nobis posse quod 
eotidie dicauiua in tanta vnxietate rerum, nisi animos nostros 
docirina eadem relaxemus? ego Tero fateor me hia studiis i« 
esse dedituni: eeteros pudeat, si qui ita se litteria abdiderunt. 



aber l'eregrineii konnten, wie Skla- 
ven niid UnmüBdige. kein gdltige« 
Tettameiit aufaetieu unii wsieu 
auch unfUhtg TeatameDtseibeD eu 
werden; dahi;r adiit hereditates. | 
1 in benefieiiK, d. h. unter denen, 
für die der Proprütor oder Pro- 
cohbuI bei der Nied^rlegUDg «eines 
Äintei und der RecbnungiableguDg 
vor der Schatzkauimer eine Ora- 
tification beantragt ü. dclaliiS at 
knn fQr uomen eins delatutu est; 
e. NUgeUbacb g IC. ad fam. &. 30, 
7 quoä $cnbil de beneficiit, aeito a 
me et tTtbunot mililarea et pratfectoa 
et contvhernalts dvmtaxat nteo» de- 
latos esse, in quo quidem me ratio 
fefellit: libervui enim mihi temptu 
ad eos deferendos ej.-i>ilimabam dari; 
postea certior sum faclua trigiiila 
diebut deferri ueccsse esse, qtiibus 
rationes retidissem. | i pro cos. nach 
LdcoUb Abberufung aus dem Krieg 
gegen Mithradatta im J. 67. | S n. 
suo n. amic-, iuaofem Arcbiaa sieb 
selbst als rSmiscbeu Bürger betrach- 
tet und BDch lic) anderen dafür ge- 
golten bat, recapitulirt das eben 
voran Bgegangene. | 4 reeincetur fSr 
convincetur; Liv. 6, 2tJ, 7 crimina 
retticta rebus verbia confvlare nihil 
altinet, vgl. re feilere, redarguere, 

2 5 guaeres. Durch einen ange- 
nommeneu Einwurf (occupatio) ge- 
winnt C. den Ueberßangzmn zweiten 
Tbeil der confirmatio, der eigentlich 
extra catisam steht {Einl. S), und 
in das aemts deiuonstratii'um , iiti- 
dtixitxov, filllt. An das Lob der 
Wisse nscbaiten, die uuterbalteu und 
belehren, Geist und Ben bilden 



(§ 12-17), knüpft C. eine 8chü- 
demng der dichterischen Verdienste 
dem Archias (% 18 f.), um dfurau» 
zu folgern, dasfl er daa Bürgerrecht 
verdiene, wenn er nicht bereit« 



noceant ei, transfert rem in snam 
petsonam, dicit te plurimi facete 
Archiam,' Melanchthon. | quaeres. 
requiretur fortasst nunc, dicet ali- 
quii Q, a. Formeln der occupatio 
(16 i. Ä.) stehen im Lateinischen 
stets ohne Conjiinction , während 
wir ein 'aber' lusetieo. at, al ettim 
werden ebenso gebraucht, aber ohne 
Verbum des Sagena. | 6 supptditat 
tiobit, zunächst Archias dem Cicero, 
dann der Dichter und Schriftsteller 
den Red neu und Staatamännera 
überhaupt, Quiutil. inst. 10, 1, 87 
piurimum dicit oralori conferre Theo- 
phrailus (Scbfller des Aristoteles) 
leclionem poitarum (■— his Hudü» 
Z. 10], mutlique eius iudicium st- 
gitunlur, ntqüe immerito. namqut 
ab hi» in rebus Spiritus rt in cerbi* 
sublimitas et in adfectibu* motut 
omnis et in personis dceor petitur, 
praeciqueque velut attrita cotidiatui 
aetu forensi ingenia optime rerum 
talium blanditia reparantur, ideoqut 
in hac lectione Cicero rrqiiieteendum 
putat. I 7 convicio litigantium. I 
9 rerum, die uns in Ansprach 
nehmen, Anforderungen. | 10 ego 
vero, 30 m. | 11 se Titlerü abdid., 
abl instnimenti , Zumpt § 409 E., 
(nicht Dativ, wobei abdere in den 
Sinn und die Construction von de- 
dere Qbergegangen wäre). Die ge- 
wöhnliche Constrnction ad &m. 8, 
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vt nihil possint ex eis neque ad communem adferre &uctum 
neque in aspectum lucemque proferre; me autem quid pudeat, 
qui tot annos ita vivo^ iudices, ut a nullius unquam me tem- 
pore aut commodo aut otium meum abstraxerit aut voluptas 

s avocarit aut denique somnus retardarit? quare quis tandem l\ 
me reprehendat aut quis mihi iure suscenseat^ si, quantum 
ceteris ad suas res obeundas, quantum ad festos dies ludorum 
celebrandoS; quantum ad alias voluptates et ad ipsam requiem 
animi et corporis conceditur temporum, quantum alii tribuunt 

10 tempestivis convivüs, quantum denique alveolo^ quantum pilae, 
tantum mihi egomet ad haec studia recolenda sumpsero? 
atque hoc [adjeo mihi concedendum est magis^ quod ex his 
studiis haec quoque crescit oratio et facultas, quae, quantacun- 
que in me est, nunquam amicorum periculis defuit. quae si 

IS cui levior videtur, illa quidem certe, quae summa sunt, ex 
quo fönte hauriam sentio. nam nisi multorum praeeeptis 1< 
multisque litteris mihi ab adulescentia persuasissem, nihil esse 
in vita magno opere expetendum nisi laudem atque honestatem, 



28, 2 a^do me in bibliothecam, 33, 2 
me totum in litteras abdere. | 1 ut 
nihil possint etc., d. h. dass sie 
weder ihre Leetüre zum allgemeinen 
Besten yerwerthen, noch etwas selbst 
schaffen können. tU nihil findet sich 
öfters neben nihil ut. | Beachte 
das Wortspiel ckdferre . . conferre; 
fructum ist der praktische Nutzen, 
das zweite Glied mit neque enthält 
das Geringere ; ag^ectum Oefientlich- 
keit. I 3 nullius £;11.-Seyffert209 m. ; 
aut comm,, ebd. 344, 3. | tempore 
BB perictilo beziehe auf causae pu- 
blicae, commodo a,u{ privatae. | 4 aut 
otium etc., ein Beispiel der diiunctio, 
^cum eorum^ de quibus dicimus, . . . 
unum quidque certoconcluditur verbo^ 
sie: popülus Momanus Numantiam 
delevit, Karthaginem sustuUt^ Corin- 
thum disiecit, Fr egellas evertit\ ad 
Heren. 4 § 37; s. unten 19 m. Pomp. 
15. 26. I Drei Gründe für p. 16, 
10 f.; 17, 3 f.; 12 f.; 15 f. 
13 7 ce^em . . 9 a/ü, zu 1 g. E.; da- 
zu schwebt der Gegensatz egomet 
Z. 11 bereits vor; 18 m. | 8 ac? ipsam 
requiem, bloss zum Ausruhen ohne 
anderweitige UnterhaltuDg; vgl. 
14 E. 15 m. 18 g. E. I 9 temporum 
im Plural, weil verschiedene Zeit- 
abschnitte gemeint sind. Zur signi- 
ficanten Stellung des Genetivs vgl. 

Richter u. Eberhard, Ciceros Kode 



Zumpt § 789; Catil. 4 § 16 qui non, 
qumnttmi audet et potest, conferat 
ad communem salutem voluntatis. 
Ueberhaupt wird der von einem 
Eelativum oder Fragewort im neutr. 
sing, abhängige Genetiv gerne von 
jenem getrennt. | 10 tenipestivis con- 
viviis, die vor der neunten Tages- 
stunde (gegen 3 Uhr Nachmittags), 
der gewöhnlichen Stunde der cenaj 
begannen. | denique nur scheiu- 
bar im vorletzten Glied; aJveoJo, 
dem Würfelbrett mit erhabenen 
Bändern. | 11 sumpsero. Die Frage: 
quis . . reprehendat vertritt ein Futur : 
nemo me reprehendet. | 12 id adeo 
wäre an sich ganz richtig gesagt 
^dies eben' (Verr. 4 § 141); dami 
dürfte aber nicht magis folgen. | 
13 Jiaec, wie p. 8, 5. | oratio et facultas 
= facultas oratoria, Vv 8ia övoiv, 
vgl. 18 praeeeptis et arte, Xägels- 
bach § 73, 2. | quantacunque meint 
quantulacunque. \ 14 quae, zunächst 
das Redetalent, mittelbar der Nutzen, 
den dasselbe aus der Lectüre zieht; 
illa, Grundsätze der Moralpbiloso- 
phie. I 15 quidem certe worden häufig 
verbunden (30 E.), wobei quidem 
adversative Kraft erhält. 

17 litteris meint Lectüre. | 18 in 1-; 
vita im Menschenleben, auf Erden. 
laudem atque honest atem = /. at- 

für Archiaa. 
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in ea autem persequenda omnes cruciatus corporis, ornuiit 
pericula mortia atque exailii parvi esee ducenda, naaquam mo 
pro Salute veatra iu tot ac taotas dimicationes atque in hoe 
profligatorum hominuin cotidianoE impetus obiecissem. sed 
pleni omnea sunt libri, plenae sapientium voces, plena eiem- 1 
plorum vetustas: quae iacerent iu tenebris omnia, nisi litte- 
ramm lumen accederet. quam niultas nobia imagines non 
solum ad intuendum, verum etiam ad imitandum fortisaimorum 
viroruiu expressas scriptores et Oraeci et Latini reliquerunt, 
quas ego mihi semper iu administranda rc publica proponens if 
auimum et meutern meara ipsa cogitatione homiuum excellen- 

VII tium conformabum. 

15 Quaeret quispiam: 'quid? illi ipsi Bummi viri, quorum 

virtates litteria proditae sunt, ietaue doctriua. quam tu eflers 
laudibvs, eniditi fueruut?' difäcile est hoc de omnibus cou- 1* 
firmar«, sed tameu est certum quid respondeam. ego multoe 
hominis excellenti auimo ac virtute fuisse siue doctrina, et 
naturae ipsius habitu prope divino per se ipsos et moderatos 
et graves esstitisse fateor, etiam illud adiungo, saepius ad 
laudem atque virtut^m naturam sine doctriua quam sine » 



qut virtutcyn 15. Was eitllicfa gnt 
iet, bringt wahre Ehre. | 3 atque 
schlicHBt hier die ppeciolle Ane- 
fOhroD^ an, uoteraclieidpt sich wenig 
von 'ich meine' und h leibt im 
Dentschen nnüberdetzt. [ in hOB ■ ■ . 
impttuB, die C. als Consni im Jkhre 
vorher erfuhren hatte, se obicerc 
statt des gew. ec conieere igt hier 
wie se offerre cooBtroirt, vielleiciit 
weil derBativ impflibufnngebAuch- 
licb war. 1 6 pleni, voll davon, von 
solchen Grundsätzen (p. 17, 17. 18), 
exemplaruw, von Beispielen dafür, 
dnsa grosse MUnner nach aolchen 
GrundaUtzen gelebt haben. | G nüi 
litt, Iwiien acci'iifret, d. h. wenn 
nicht der Dichter oder Historiker 
sie AHB L'cht löge. | Ö ad inlutn- 
ilum bei leliquerutU statt intueti'las, 
um den Verbalbegriff noch mehr 
hervorzuheben. Ell-Seyifert 340 
A. 2. I 9 expresaas, körperlich aus- 
geprägt , ßegensatz a/lumbratas, 
Ausdrücke der plastischen und der 
zeichnenden Kflnste, vgl. 30. Hör. 
cp. 2, 1, 348 nee magis expTesei 
roltus per a(!nea sipm, quam per 
vatis opm mores animique i'irorum 
claronim apparent. Tubc. 3 § 3 



egt gloria aoHda qvatdam res et 
eiprtfsa, (ton adttmbmla. | 11 cogi- 
talio steht oft mit objectivem tie- 
netiv, Zaiapt g HS g. B. 

13 Der folgende Einwand (inllt 
p. IS, a) i«t im altrSmidcben Sinn 
gecproeben, der noch vor lOU Jah- 
ren griechiache Rbetoren und PhQo- 
BOphen uns der Stadt wie«. 1 14 litte- 
ris proditae: Verr. 1 g 47 quod est 
prodilvm memoria aelitltria. \ 16 Ml 
eertviK: es steht fest (bei mir n&m- 
tioh, B. p. Boec. Am. 31. BS u. Ü.X 
was ich IU antworten habe. Verr, 5 
g 63 qtti publicos agroi aratd etrtwm 
est quid e lege debeant. (Da dia 
besten Her. statt quid bieten quod, 
behallen andere (fies nach Tilpnng 
von certum.) | n fuisse sine doelrina. 
d. b. ohne wiesen Echaftl ich e Uitdnng. 
wie de or. 2 g 6 tnullos magna lamU 
dieendi sine summa r«ruin omnium 
scientia fuisse fateor. \ 18 ipsius, zu 

E. 17, 8. I moderatos, maaBsvoll, 
raucht C. wie die Synonyma com- 
tinens (16) und temperans für das 
griechische amipfoiv, sittlich ; graves, 
von gesetztem Charakter, testen 
Grundsätzen. \ 19 i'a'cremffüretwas 
wesentlich Bein, Bedeutung haben, 



PRO A. LlCmiO ARCHIA POETA ORATIO. 



19 



natura valuisse doctrinam. atque idem ego hoc contendo, 
cum ad natnram eximiam et illustrem accesserit ratio quae- 
dam conformatioque doctrinae, tum illud nescio quid prae- 
clarum ac singulare solere exsistere; ex hoc esse huuc numero^ 16 

5 quem patres nostri viderunt^ divinum hominem Africanum^ ex 
hoc C. Laelium, L. Furium, moderatissimos homines et con- 
tinentissimoB, ex hoc fortissimum virum et illis temporibus 
doctissimum^ M. Catonem illum senem, qui profecto, si nihil 
ad percipiendam colendamque virtutem litteris adiuvarentur, 

10 nunquam se ad earum ' Studium contulissent. quodsi non hie 
tantus fructus ostenderetur et si ex his studiis delectatio sola 
peteretur, tarnen^ ut opinor, hanc animi remissionem huma- 
nissimam ac liberalissimam iudicaretis. nam ceterae neque 



Nägelsbach § 111. | 1 ataue idem 
im (iegensatz, s. 8. | Tioc auf den fol- 

f enden Inf. im vorans hinweisend, 
mnpt § 748. | 2 ratio quaedam etc., 
d. h. eine systematisch geleitete, 
methodisch geregelte wissenschaft- 
liche Bildung, Tgl. 1. I 3 doc- 
trinae ist snbjectiver Genetiv: von 
Seiten der . . ., Cato 46 sermonis de- 
lectatio; vgl. zu 28 g. E. laudis. I 
nescio qtM setzt C. hinza, weil 
er nach dem treffenden Ansdmck 
sncht, wie Verr. 4 § 33 tametsi hoc 
nescio quid nugatorium sciebam esse, 
ista inteüigere; also etwa 'jene, ich 
möchte sa^en, geradezu einzige Vor- 
trefflichkeit, jenes Ideal von Voll- 
kommenheit.' 

16 ^ ex hoc numero statt ex hör um 
n. wie SI ex eo numero, qui . . 
fuerunt: der plar. hiernach ist das 
Regelmässige; ex eo numero, qui 
per eo8 annos coss. fuerunt de lege 
agr. 2 § 37. p. Marc. 21 m. Zumpt 
§ 366. I hunCy quem p. n. viderunt, 
nicht illum, denn der jüngere, also 
der Zeit nach nähere Africanus ist 
gemeint, ^eine durch sittliche Fein- 
heit hervorragende Persönlichkeit, 
— vielleicht der erste seines Volks, 
der staatsmännische Weisheit mit 
tiefem Gefühl für Bildung verband, 
und bemüht seinen Stil durch Studien 
der griechischen Meister zu ver- 
edeln.' Bernhardy, Rom. Litt. § 12. 
Um ihn sammelte sich ein Kreis 
griechisch gebildeter Männer, dar- 
unter C. Laelius, von seinem Studium 



der' Philosophie Sapiens genannt; 
de amic. 6. Verr. 5 § 25 neque ad 
illius superioris Africani in re ge- 
renda celeritatem neque ad huius, 
quiposteafuity singulare consilium. \ 
6 L, Furium, mit dem Beinamen 
Fhüus, ein Zeitgenosse und eben- 
falls Freund griechischer Bildung, 
de or. 2 § 154. I 8 M. Catonem: 
der bekannte censorius, sapiens, 
maior, auch senex genannt, weil er 
in der Erinnerung der Leute als 
'der alte' fortlebte; Corn. N. Cato 3 
cupidissimus litterarum fuit, quarum 
Studium etsi senior arripuerat etc. 
Tritt zu dem Namen eines berühmten 
Mannes ille oder ein ähnlicher Be- 
griff um diese Berühmtheit hervorzu- 
heben, so bleibt meistens, aber keines- 
wegs immer, das Praenomen weg. (de 
re p. 2 § 1 Catonis hoc senis est.) 6. 
19 E. p. Lig. 31 Cn. Bomitius ille. | 
9 adiuvarentuT, das Imperfect, weil 
gleichzeitig dauernd : se contulcrunf , 
quia adiuvabantur , Zumpt § 525. 
Lael. 13 qtwd non fecissent profecto, 
si nihil ad eos pertinere arbiträren- 
tur. adiuvare ad, zu p. 8, 4 und 
Ell.-Seyffert 336 A. 1. | 10 si erhält 
durch tarnen die Bedeutung etianisi. 
hie tantus, dieser grosse, mit ge 
wohnlicher Paarung zweier Demon 
strativa; 5 m. Nägelsbach § 93, 3. 
11 et, zu p. 8, 11 neque. \ 12 nimmt 
§ 13 wieder auf. | humanissimam, eines 
Menschen, liberalissimam, eines frei- 
geborenen Bürgers am meisten wür- 
dig, humanste, edelste; iudicaretis, 
ihr müsstet halten. Zumißt § 529 
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tempomm Bunt iieque aetatum omnium neque iocorum; at 
haec stadia adulesceutiam aluut, Genectutem oblectant, secuadaa 
res ornant, adversis pert'ugium eic solacium praebent, delectant 
domi, non impediunt fori», pernoctant nobiäcum, peregriuantur, 
YIH rusticaDtur. s 

17 Quodsi ipBi haec neque attingere neque seDsii uostro 
gustare possemus, tarnen ea mirari deberemus, etiam cum in 
aliia videremus. quis nostrum tarn animo agresti ac duro ftiit, 
ut RoBCii morte uuper non commoveretur? qui cum esset 
senex mortuus, tarnen propter excellentem arteni ac vt'nustatcm w 
videbatur omnino muri non debuisse. ergo ille corporis motu 
tantum amorem aibi coucüiarat a uobis onmibua: noa animo- 
rum incredibilea motus celeritatemque ingemoriim neglegemus? 



Ä. m. I 1 at; de imp. Pom|). 15 iam 
in ceteria rebits, cum renit calatnüas, 
tum detrimentum accipüwr, at in 
vectigalAv» non solum adventus 
mali, ud etiam melue ipgc adfert 
ealamxtatem. \ 8 haec studia steht 
nicht in Widerapnich lu remissio: 
denn haee rfinüsio unterscheidet 
aich eben von den anderen dadaroh, 
dase der Geist nicht ruht, sondern 
nur is anderer Richtung thätig ist. | 
aiant: Brut. 126 Ugendus C. Grac- 
chus iuventvti : tion ntim solum acuere 
(dies vermag auch Verfehltes so- 
wohl all die Bemfathätigkeit) std 
etiam älerc ingenium potest. (Das 
h«r. aaunt kann nicht bedeuten 'tm~ 
regen , wie irritant de rep. 1, 80, 
oder agitant.) | gtcundos res ornant. 
ArietoteleB bei Diog. Lnert. 6, 1, 19 
Tnv xaläfitiv tlcyrv Iv (tiv zalg 
tvTviims Eiwct KÖofiDv, ^f dt rats 
äzviiatt xoitKpwyiji'. | 6 ruslic. In 
den Tillen der rOmi scheu Örosaeu, 
wie e. B. in CicerOB Tuscalaaam, 
gab es Studirzimmer mit Bibliothe- 
ken etc. 
17 6 Nachdem C, im Frühuni den 
NatzennachgewieBen.derauseigener 
Beschäftigung mit deu Wisacn- 
achaften erwächst, zeigt er an einem 
Beispiel, daaa vollendet« Kuaat auch 
bei Laien Liehe und Bewunderung 
findet, und beansprucht dies auch 
für den Dichter, i atliiigere: Nep. 
Alt. 18, 5 attigit qaoque })oiticam; 
vgl. auch § 19. 2S. I 7 mirari ohne 
Zusatz würde nls 'sich wundem' 
leicht aufgefasst worden sein; um 



ibm die Bedeutung 'bewundern' eq 
Bicbern, ist ea nach haee zugeeebct | 
eHam cum ». otiani tum cum-, Zumpt 
g 580 Ä. a. E. { 8 vidtreitiHs, bloss 
sähen, im OegensaU xo gustare. \ 
tarn anitHo agresti: dieselbe seltene 
Trennung p. CaeL 16 rmnquamemru 
tarn Caehus ament fuisset, p. Flacco 
89 gui tarn fuerit in heredilate eoH- 
cedenda librralui; häufiger findet sie 
eich vor Conjunctionen und beson- 
dere Präpositionen tVetr. 1 § 96 tarn 
fj: nobili dcitate, 6 § 127 lutn in 
pauctü villis), gauE gewöfaulich ist 
sie vor Formen von esse; vttl. quam 
$it exiffvum 1. I 9 Jtoscitis, der be-^ 
rühmte Schauspieler, desseu Name 
sprQchwOrtlicb für einen Meister 
in einer Kunst war. An ihm be- 
wunderte man vorzüglich die Qrazie 
(yenuslas) der Action und Mimik, 
de or. 1 § 130. | II debuisse, ku 
Ell.-Serffert. 308 A. | ago iHe etc. 
Ein Si^oss a minore ad maius in 
Prageform, wo wir das Asyndeton 
durch Coordinntiou mit 'und' oder 
durch Subordination doa ersten 
Gliedes mit 'wiihrena, wenn Bühoii' 
ersetzen (Enthymem). 10 K. 19. SS. 
30, Vgl. 26. 27 E. | 12 concüiarat a 
nobis, von uns ■— bei uns, vgl. ab 
aliquo conscqui, impetrare; Omnibus, 
nicht blosB den Kunstverständigen. | 
nos nur rhetorisch im Gegensatz zu 
nie; die Point« der Antithese stockt 
in anderen Begrifieu, { 13 motu», 
der Plural des Concretum vertritt 
das Absttactum; Kägelsbach § 12; 
de or. 1 § 113 animi alquf ingenii 



PRO A. LICINIO ARCHIA POETA ORATIO. 



21 



quotiens ego hunc Archiam vidi, iudices, — utar enim vestra 18 
benignitate, quoniam me in hoc novo genere dicendi tarn 
diligenter attenditis — , quotieus ego hunc vidi, cum litteram 
scripsisset nullam, magnum numerum optimorum versuum de 

5 eis ipsis rebus, quae tum agerentur, dicere ex tempore! quotiens 
revocatum eandem rem dicere commutatis verbis atque sententiis ! 
quae vero accurate cogitat.eque scripsiBset, ea sie vidi probari, 
ut ad veteram scriptorum laudem perveniret. hunc ego non 
dihgam? non admirer? non omni ratione defendendum putem? 

10 atque sie a summis hominibus eruditissimisque accepimus, 
ceterarum rerum studia et doctrina et praeceptis et arte con- 
stare, poetam natura ipsa valere et mentis viribus excitari et 
quasi divino quodam spiritu inflari. quare suo iure noster ille 
Ennius sanctos appellat poetas, quod quasi deorum aliquo 

i5dono atque munere commendati nobis esse videantur. sitl9 
igitur, iudices, sanctum apud vos, humanissimos homines, hoc 
poetae nomen, quod nuUa unquam barbaria violavit. saxa et 



cderes quidam mottM esse debent, 
ceilerttas Gewandtheit, Lebhaftigkeit. 
18 1 Bürger zu werden, wenn er 
es nicht wäre, hätte Archiaa 
yerdient, überhaupt als ausge- 
zeichneter Dichter (18—19 g. E.); 
dann als Sänger römischer Gross- 
thaten (19—22), zumal da er in der 
so weit verbreiteten griechischen 
Sprache gedichtet habe (23). { pto- 
tiens: Anwendung des allgememen 
Gedankens auf Archias. | 5 (tgeren- 
tur, statt ag^antttr, in die Ab- 
hängigkeit von vidi dicere hinein- 
gezogen, wie fecisset 25. videre steht 
oft mit dem Acc. c. inf., wo der 
BegrifP des körperlichen Wahr- 
nehmens hinter den des Erlebens 
zurücktritt (25 m.). Ueber audire 
vgl. EU.-Seyffert 325 A. | ex tem- 
pore, wie der Epigrammendichter 
Antipater aus Sidon (um 100 v. 
Chr.), de or. 3 § 194 solitus est 
versus hexametros dliosque variis 
modis atque numeris fundere ex 
tempore. Beide stellt Quintil. 10, 
7, 19 deshalb zusammen.. | 6 reroco- 
iuw, das technische Wort für da 
capo rufen, gewöhnlich aiiquem, 
aber auch aliquid. Tusc. 4 § 63 
primos tres versus revocasse dicitur 
Socrates. p. Se8t.l23. | 7 accurate co- 
gitateque im Gegensatz zu ex tem- 
pore , wie de or. 1 § 257 accuratae 



ac meditiUae commentationes. | pro- 
hariy inf. impf. | 8 veterum scripto- 
rum. Hör. ep. 2, 1, 28 Graecorum 
swmb antiquissima quaeque scripta 
vel optima. \ 11 ceterarum — constare 
ist unter poetam — inflari lo- 
gisch untergeordnet: 'während — '. | 
praeceptis et arte = theoretischen 
Regeln, wie 13 oratio et facultas. 
So ist öfters ars im Gegensatz von 
natura die Theorie einer Kunst, 
das System einer Wissenschaft. | 
12 ipsa, p. 17, 8. I 13 div. spiritu in- 
flariy iv^ovaidisad-at^ nach de or. 2 
§ 194 eine Sentenz der Philosophen 
Demokrit und Plato. Vgl. Schillers 
Graf von Habsburg Str. 5. | qtutre 
durch quod . . noch einmal verdeut- 
licht; s. 23 m. I suo tWe, zu 1. | 
noster iUe, unser alter, Zumpt 
§ 701. Q. Ennius aus Rudiä in Cala- 
brien, j. Rugge (zu 22), 239—169, 
dichtete 18 Bücher Ännales, ausser- 
dem Tragödien, Comödien u. a. | 
14 sanctos^ aXBinterpretesdeorumRor. 
ep. 2, 3, 391. I 13. 14 quasi zu 2 E. 

11 poetae nomen. 27 . Zumpt 431 A. 1 19 
saxa^ bestiae: C. denkt an die 
bekannten Mythen von Orpheus und 
Amphion. Die Stelle citirt Quin- 
tilian öfters als Beispiel des sublime 
dicendi geniM, das sich der Dichter- 
sprache nähert, z. B. 11, 3, 1G7 iam 
cantici quiddarn habent sensimque 
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Bolitudines voci respoadeiit, beatiae saepe iminaues cantu äec- 
timtur atque conBistunt : noa inatituti rebue optimiH non poe- 
tarum roce movcamur? Homerum Colophonii civem esse dicunt 
snum, Chü [suumj viudicant, Salamimi rcpetunt, Smymaei 
vero suam esse confirmaut, itaque etiam delubriim eius ins 

IXoppido dedicaveruiit ; permulti alii praeterea pugnaiit inter se 
atque contenduiit. ergu illi alieaum, qata poeta hiit, poat 
mortem etiam expetunt: uos Imnc vivum, qui et Tolimtate et 
legibus noater est, rupudiabimus? praosertim cum ornne olim 
Studium atque omue ingeuium coittulerit Ärchias ad populi w 
Romani gloriam iaudemque celebraudam? uam et Cimbricaa 
res adulescens attigit et ipsi illi C. Mario, qui durior ad Uaec 

20studia videbatur, iucuudus fuit. neque enim quisquam est 
tarn aversua a Musis, qui uon mandari versibus aeternum 
suorum laborum facile praecouium patiatur. Tbemiatoclem i^ 
illum, summum Atheois virum, dizisso aiunt, cum es eo quae- 
reretur, qnod acroama aut cuiua vocem libentiäsime audiret, 
eius a quo sua virtus opHnie praedkaretiir. itaque ille Marius 
item ezimie L. Plotium dilexit, cuius ingenio putabat ea quae 

21 gesserat posse ceiebrari. Mithridaticum vero bellum, magnum tu 



resupina sunt: saxa etc. | 3 insii- 
tuti ^ eruditi. I 3 Hom.: f^«, to- 

Xftu^n, 'Pöios, Kolacpiov, I^ttla^v, 
Xiof ('Joe), 'Afyas, 'A&iivai. In au- 
deren Teraionen eracbeioen noch 
'l^äyiti, Jlitloc, Aiifiij (Jacobs in 
anthol Gr., ine 48C, t. III, 3 p. IIB ; 
nicht mehr bei Gelliua 3, 11 G.). 
Zar Figur p. 17, 4. Beachte die 
Steigerung in deu Verbia dictmt 
u. a. w. I 6 dd-ahnini. Strabo 11, 
1, 37 ian 6i »al (in Sntjraa) lo 
'Onöfftov, utoä Tftfäymvog f;iotiffol 
vfiäv 'Oft^l/ov ual ioftvor. fitta- 

Ti jalxovv xa^' aviois Oin'liinov 
lijeiai, I eius wa,r ebetiao gut zu- 
läsaig wie et. Vcrr. 4 § OJ cum 
aitdment simulacrum loi'is O. M. 
dcdicaium. \ 7 alienm war er zwar 
den meiaten der Städte, doch gab 
en für sich keine zu. Beachte den 
rhetonBchen Gegensatz Glied für 
Glied. I 9repi((Jiai>i»it(»,wiel0mne- 
ti(r,22etci'etitu«.17E, \praeierlimcam 
empfiehlt ein neuea Moment der 
beaonderen Beacbtungi olim 'achon 
länget', wie souat nur bei Späteren. 1 
llWCinii'r..-dusL'nt8iicechendeGhed 



folgtZ.aoinandererForm. , liattigit: 
zu 3ä in.; der Oegenaatz p. '23, 2.] 
Uli C. Mario, ta p. 19, S: ipte 
iile und nie ipse braucht Cic. ohne 
wesentlichen Unterschied der Be- 
deutung. SS g. E. I durior ad, in 
rauh für; tu 5. 

14 averttta a Muite, äiiavaos. \ Ib 20 
praeconiitm, mH m.; facikpatiatur, 
wio cKquo animo. Die Trennung 
dcB facile von pat. iat ganz uaan- 
atCaaig, aehr anfCMIig die Einschie- 
bung zwiacben aeterf>Hm s. lab. und 
praec. 1 16 summum A. riram, oicht 
summum Athenietuem. \ 17 aeroatHa 
von der Person; Nep.Att.I4, 1 n^mo 
in eowivio eins aliud acrwtma au- 
dieil quam anagnosten. | aut für et 
ia der Verbindung von Fragen 



'. I 1 






beaioht aicli auf Z. 12. | L. Plf>t\ 
den ersten rhetor Latinut, d h. der 
die erste besondere Sobnle fOc latei- 
nische Rhetorik eröffnet«. Sueton. 
de dar. rhet. e, 2. | ea quat gesserat, 
zu p. 12, 14. (Andere gesserit) 

20 Mithrid. bellum, der zweite 21 
74—63; in multa (daneben auch 
magna) varietale, nicht bloss des 
Qlücks, Bondero mehr noch der 
Art der Kriegführung, zu Lande 
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atque difficile et in multa varietate terra marique versatum, 
totom ab hoc expressum est: qoi libri non modo L. LucuUum, 
fortissimum et clarissimum virum, yemm etiam populi Bomani 
nomen illustrant. popnlus enim Romanus aperuit L. Lucullo 

6 imperante Pontum et regiis quondam opibus et ipsa natura 
egregie vallatum; populi Bomani exercitus eodem duce non 
maxima manu innumerabiles Armeniorum copias fudit; populi 
Bomani laus est urbem amicissimam Cyzicenorum eiusdem 
consilio ex omni impetu regio atque totius belli ore ac faucibus 

10 ereptam esse atque serratam; nostra semper feretur et prae- 
dicabitur L. Lucullo dimicante, cum interfectis ducibus depressa 
hostium classis est, incredibilis apud Tenedum pugna illa 
navalis; nostra sunt tropaea, nostra monumenta, nostri triumphi. 
quae quorum ingeniis e£feruntur; ab eis populi Bomani fama 

15 celebratur. carus fuit Africano superiori noster Ennius, itaque 22 
etiam in sepulcro Scipionum putatur is esse constitutus ex 
marmore: cuius laudibus certe non solum ipse qui laudatur, 
sed etiam populi Bomani nomen ornatur. in caelum huius 
proavus Cato toUitur: magnus bonos populi Bomani rebus 

20 adiungitur. omnes denique illi Maximi, Marcelli, Fulvii non 



und zu Wasaer, in raschem Vor- 
dringen und in langwierigen Be- 
lagerungen u. dgl. I 1 versatumy der 
sich abspielte. | Mutn, wohl nur so 
lange Luculi commandirte, nicht 
dessen Nachfolger und Nebenbuhler 
Pompeius. Im Folgenden beachtet 
C. mchi die Zeitfolge. Im Frühj. 
73 entsetzte Luoull Kyzikos, eine 
Stadt auf einer Insel der Propontis, 
schlug bald darauf einen Theil der 
feindlichen Flotte in den Gewässern 
zwischen der troischen Küste und 
der Insel Tenedos, hierauf die 
Hauptmacht bei einer öden Insel 
in der Nähe von Lemnos, zwei Ge- 
fechte, die C. hier wie p. Muren. 33 
zusammenfasst, verfolgte dann den 
König bis in sein heimatliches Reich 
Pontes (Herbst 73) und nach dessen 
Eroberung auch nach Armenien, 
wo er im Herbst 69 bei Tigrano- 
kerta das zwanzigmal stärkere Heer 
des Tigranes schlug. | 4 aperuit 
Pontum, weil vorher noch kein 
römisches Heer eingedrungen war. 
Pomp. 21 qui antea populo Romano 
ex omni aditu clausus fuisset. \ 
6 egregie wird häufig mit munire 
verbunden. (Andere lesen natura et 
regione, wie de leg. agr. 2 § 87 cum 



Jiominum copiis, tum ipsa natura et 
loco, dafür regionis fiaturam p. Deiot. 
24, vgl. zu 13; ad fam. 1, 7, 6 eam 
esse nattsram et regionem provinciae 
tuae, ut . . impedires: aber viel auf- 
fallender wird ein Land regione 
vallatum genannt.) | non maxima 
manu a- haud ita magna manu, 
Nep. Paus. 1, 2. | 9 atque e t. liest 
Halm; vgl. 30 i. A. ; belli ore wie 
Tttolifioio fiiycc arofia 11. K 8; 
ore ac faucibus, wir etwa 'geöff- 
netem Rachen'. I 12 incredibilis wvLY 
eigentlich die Heftigkeit und der 
Erfolg der Schlacht. 

16 Mnnius, zu 18 g. E. | 16 tn 22 
sepulcro Scip., an der via Appia 
vor der porta Capena; putatur, 
denn des älteren Scipio Todesjahr, 
Ort und Begräbniss war zweifel- 
haft. Liv. 38, 56, 4. I ex zur Be- 
zeichnung des Stoffes iät das Regel- 
mässige. I n at eis laud. die Hsr. mit 
falschem Gebrauch von at. \ ipse i^qui. 
vgl. p. 24, 12; 21,5. 1 l^hxiius j^roavus, 
des anwesenden, unter den Richtern 
vielleicht befindlichen Uticensis, der 
alte Censorius (16), der den Ennius 
nach Rom gebracht hatte. Com. 
Nep. Cato 1, 4. | 20 Maximi etc., 
Männer wie M. u. s. w. Gemeint 
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Zsine commoni omuium nostrum laude decorantur. ergo illum, 
qui haec fecerat, Rudiouiu bomiuem, maioree noetri in civi- 
üAem recepenint: nos hunc Heracliensem , multis civitatibus 
expetdtum, in hac autem legibus constitutum, de nostra civitat43 
eiciemus? & 

23 Natu si quis minorem gloriae fructum putat ex Graecis 
versibus percipi quam ex Latinis, vehementer errat, prupterea 
quod Graeca legimtur in omnibus fere gentibus, Latina auia 
finiboB, exiguis saue, continentur. quare si res eae, quaa 
gessimns, orbis terrae regionibns defininntur, cupere debemus, lo 
quo manuum noBtrarum tela pervenerint, eodem gloriam famam- 
que penetrare, quod cum ipsis populis, de quornm rebus scri- 
bitur, haec ampla sunt, tum eis certe, qui de vita gloriae 
causa dimicant, Iioc maximum et periculorum incitam^ntum 

24 est et labonun. quam multos acriptores renim Euarum magtma a 
ille Alexander secum habuisse dicitur! atque is tarnen, com 
in Sigeo ad Athillis tumuhim astittsset: o fortunatc, inquit, 



ietQ-PabiaeMaximuB, Roms Schild, 
von dem Ennios BEing; umis homo 
Ttobis canelando Texliinil rem, Cato 
M. 10, (vielleiAt auch Q. Fab, Mai. 
Aemiliaans and SerTÜinnuE, welche 
den Viriathus, acid Aüobrogicae, 
der 121 die ülobrOf^er besiegte); M. 
Claudin« HarcelloB, Iloms Schwert, 
der Sieger bei Noia -JH und Er- 
oberer Qoa STTakaa ä1-2; M. FTtlvicB 
Nobilior, lu S7. p. Balbo 10 tcstantvr 
et mortuos nottroB imperalores . . . 
ScipiontM, Brutoi, Uorati"» etc. ; Tgl. 
tea BoUean, les Moliere. | 1 omnium 
no«<™in,Ell.-SejffeTt U3A.2,tt.E.| 

2 haec feetrat, seil, camioa, wie 
itouiv (fwij, (iWij). jroiijiTJe. I Hu- 
dinum, an« demnnbedeutenden, mit 
Heraklea nicht ec vergleichenden 
Endia, 8. 18. | in civüatem. durch 
Q. Fulvina Nobilior, den Sobii des 
oben genannten, Brut. 79. Im ,T. ISl. | 

3 civilalibits expetitwn, üatiT, Ell.- 
Sejffert 173 E. | 4 contlituium, an- 
sB^eig; de leg. agr. 2 g 10 Ti. €t 
C. Graecho» plebem in agriapubUdt 
cotislüuisse, ansiedeln. 

13 6 nam Bt quis — Bchtieast aicb 
an die vemeiuende Antwort anf 
die vorige Präge nod fiihrt einen 
Einwand ein, a. 12. 16. t 8 kg. in 
g.: de div, 1 % 90 divinationw» ratio 
ne in barbaris quidem gentibuB 



neghctatBt; omnibus f. gcntibiti, in- 

Bofem die griechische Sprache dnrch 
Colonien ond durch Alexanders und 
seiner Nachfolger Heeresiüge weit 
verbreitet war. ( 8 (m/s fimbun. d. h. 
io den UreoEca dee eigentlichen 
Latium nnd seiner Colonien; doch 
xeigt3G, da«s dies nicht bachatäblich 
XQTerBtelien iat. | 9 quare.. ,\i quod: 
B. p, 31, 13 f. I 10 regitmibuB =• ter- 
mitiia, wie 29 n. ß. Die Siege des 
PompeioB im fernen Westen nnd 
Osten über SertoriasanitMitbradates 
geben dieser Hierbei Anhalt. | 
11 famam ist dat allgemeinere, nn- 
bestimmtere Wort, | 18 ampla be- 
dent^am für, rOhralich ; nichtetwa — • 
intercBBant. | d^vita^ d, h. sie »etzen 
ihr Leben daffii ein. | Hpfrieidorunt, 
ad pericala anbennda. EU.-Sejffert 
H3 b. A. 1, I innitamentum sonst 
nurbeiSpiiteren. ] Die Betrachtungen 
über das Streben aller grosaen Mftn- 
ner durch Dichter gefeiert in werdea 
(S4— 27) bildet den Uebergang m 
CiceroB gleichem persönlichen Wnn- 
tehe (28—30). 

16 scriptorea, wie Aristobiiloa nnd 2t 
PtolemäoG Lag], die Eauptquellen 
Arrians, femer Kalliathenes, Near- 
choB, OncBibritos etc. | 17 in Si^eo, 
tö Ziyimv, Vorgebirge von Troaa 
am Eingang des Bellespont, mit 
einem Grabmal nnd Tempel des 
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(xdidescenSj gtii tuae virtutis Homerum praeconem inveneris! et 
vere; nam nisi Ilia4i illa exstitisset, idem tumuluS; qui corpus 
eins contexerat^ nomen eidam obruisset. quid? noster hie 
Magnus, qui eum virtute fortunam adaequavit, nonne Theo- 

5phanem liiKtylenaeuin, scriptorem rerum suarum, in contione 
militum civitate donavit? et nostri illi fortes viri, sed rustici 
ac milites, dulcedine quadam gloriae commoti, quasi participes 
eiusdem laudis magno illud clamore adprobaverunt. itaque, 25 
credo, si civis Romanus Archias legibus non esset, ut ab ali- 

10 quo imperatore civitate donaretur, perficere non potuit. Sulla 
cum Hispanos et Oallos donaret, credo, hunc petentem repu- 
diasset: quem nos in contione vidimus, cum ei libellum malus 
poeta de populo subiecisset, quod epigramma in eum fecisset 
tantummodo alternis versibus longiusculis, statim ex eis rebus, 

15 quas tum vendebat, iubere ei praemium tribui, sed ea con- 
dicione, ne quid postea scriberei qui sedulitatem mali poetae 



Achilles. Strabo 13, 1, 32. | 1 prae- 
oonemf^ praedicoAoremy laucUiorem 
ist selten; häufiger steht so prae- 
eonium (20). Alex. 15 lucnaQÜtag 
avtopy oxi %a\ ^Av tplXov niatov 
mal tfXtvti^aag iisyaXov uti^gviiog 
itvxBv. I 3 quid? za 10 m. OftfOhrt 
es mehrere Beispiele hintereinander 
ein (26). Unmittelbar hinter ihm 
folgt niemals num oder nonne, \ 
noster hie Magnus, Pompeios, der 
sich gern mit Alexander vergleichen 
liess: darum die Entsprechung mit 
magnus ille Alex. p. 24, 15 f. | 4 cum 
ffiftute fortunam: de imp. Pomp. 
47. p. Balbo 9; adaequamt cum, 
wie 29 £.; s. Haaoke Lat. St. 
§ 55, 1 p. 133. I TheopJumes aus 
Mitylene auf der Insel Lesbos be- 
gleitete den Pompeins anf allen 
seinen Eriegszügen, Strabo 13, 2, 
3, und war sein Freund nnd Bath- 
geber noch in den Zeiten des Bürger- 
kriegs, Caes b. civ. 3, 18. | 6 civit. 
donavit Valer. Max. 8, 14, 3 setzt 
hinzu: beneficium per se amplum 
accurata etiam et testata oratione 
prosectUm. \ rustici, ihrer Herkunft 
nach, milites, gemeine, aus beiden 
Gründen ungebildet. 
25 9 credo, zu 10. | ah aliquo imp. 
Die Verleihung des Bürgerrechte an 
Fremde stand in der Republik dem 
Volke zu und erfolgte durch ein 
Plebiscit. Doch wurde bisweilen 
einzelnen Magistraten dazu Voll- 



macht gegeben, z. B. Marius und 
Pompeius; andere nahmen sich das 
Recht eigenmächtig, wie Sulla, 
Caesar und Antonius. Mommsen R. 
St. R. II, 2, 865. 1 11 Hispanos et GaXlos, 
den Aristo aus Massilia und einen 
Qaditaner, p. Balbo 50. | 12 libellum, 
von jedem kleineren Schriftstück, 
etwa 'Blatt'. | 13 pacta de populo, 
d. h. ein ordinärer; Brut. 320 non 
quivis unus ex populo, 274 qui non 
fuit orator ex multis. Zumpt § 308 a. 
Damm ist malus vielleicht nur 
Glosse; s. Z. 16. | subiecisset für 
ohtulisset, porrexisset, doch mit 
dem Nebensinn 'von unten herauf» 
zu Füssen legen', denn Sulla ver- 
anctionirte die Güter der Proscri- 
birten auf dem Forum, inl ßi^fiarog 
na^stojisvog. Plut. Sulla 33. So im 
eigentlichen Sinn Caes. b. Gall. 1, 
26, 3 inter carros rotasque mataras 
ac tragtUas subiciebant. \ in eum 
fecisset, Mischung eines Referats 
mit eigenen Zusätzen; zu p. 21, 5 
wegen eum kann der Satz nicht auf 
den Gedanken des Sulla bezogen 
werden; Zumpt § 550; tantummodo, 
d. h. ohne weiteres Verdienst, als 
dass es abwechselnd in etwas länge- 
ren (und kürzeren) Versen abgefasst 
war, also in Distichen (Paaren von 
Langzeilen). 1 16iui>ere, zu p. 21,3.5. | 
16 sedulitatem, wie seduh^s öfters 
von übertriebener, unzeitiger Dienat- 
beflissenheit; Hör. ep. 1, 7, 8 offi- 
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duxerit aliquo tarnen praemio dtguam, huius ingemum ei 

26virtutem in acribeodo et copiam iion expetisset? quid? a 

Q. Metello Pio, faiuiliariaaimo buo, qui civitate multoa douavit, 

neque per se neque per LucuUob impetravisset? qui praesertim 

usque eo de suis rebus scribi cuperet, ut etiam CordubM natis & 

poetis, pingne quiddam sooantibua atque peregrinum , tameii 

XIaures au&s dederit. neque eoini est hoc dissimulaudum, quod 

obacurari non potest, sed prae nobiK t'ereudum: trabimur 

onmea studio laudis et optimua quisque maxime gloria ducitur. 

ipai illi philosophi etiam iii eis libellis, quos de contemnenda i> 

gloria Bcribunt, uomeu auum inscribuut; in eo ipso, in quo 

praedicationem uobibtatemque despiciunt, praedicari de se ac 

27nominari volunt. Decimua quidem Brutue, summus vir et 

imperator, Aocii, amicidsimi sui, carminibus templonim ac 



ciosaque sedvlitat, 3, 1, 2äO /^ciIhIUos 
stulte fp*em ditigit urgwt. \ 2 tirttt- 
tan i» gcrib. et eopiam, Kraft imd 
Falle in dicbteriBclier DiirüteUuitg. 
16 3 Q. Met. Pio, lu e ; civitale don., 
wahrend Beine» Proconsulatö in Spa- 
nien 79-71, «. B. ein™ y, Fabms 
aus SagDut p. Balbo ä<j | i per Luc. 
deren Mutter eint? Suliwt'st^r des 
Q. HetelluB Nomidicue, alüo Tonte 
des Pius war. | gut piacst'rtiiii iat 
bei Cic ftut ebenso bäuli^^, via pr. 
qui; in der Bedeutung ist kein 
wesentlicher üuterticLied. | lipingue 
quiddmtt etc., d. li. trotz ihrer 
Hchwülstigen und aiisliuiiischen 
Sprache; Brut. 369 (CotUi sonabat 
tiontranum Catvio, subaiircste quid- 
damplaneqite tubrusUcam. de or. 3 
§ 44 nihil »onare aiä nl<^f po'cgri- 
»«m. Aus Cordüba (Cordova) in 
Biapania Baetica etamnitcn später 
die beiden Seneca, der Khetoc und 
der Philosoph , and der Dichter 
Lucanas (PharBalig. m UU.i | 7 aurts 
dort, das Ohr leiht'n, i<«t diT regel- 
mässige Ansdruck; s. Anh. | 8 tra- 
himur, ducitur, Synonyma, wie de 
off. 1 § 11 omnea traiiiniur et daci- 
mur ad cognitionia et scientiae eapi' 
ditatem. Durch den locus communis 
entschuldigt C. seine persönliche 
Kuhmliebe (28) im Voraus. | 10 ipsi 
illi ph,, von denen man es atu 
wenigsten erwarten aollte; zu 19 E. 
TuBC. 1 g 34 qitid fiostri philosophi f 
nonne in eis librit ipsis, quoa ecri- 
bunt de contemncnda gloria, sua 



nomiaa inscributit? \ 12 nobilit. 
im Wortspiel mit notiiiiiari, weil 
Toa demselben Stamm, etwa 'eineu 
berühmten Namen', i praedicari de 
M; ad Att 2, I, 6 quem dt mtis 
rebus multo acito gloriosiui quam d« 
suis praedicare. Sehr hart ist d»- 
mit nominari verbanden; in einem 
Citat hei Ammianus Marceil in us 
(um 390 n. C.) aa, T, 4 wird se ta- 
gesetzt; die Wiederholung des Pron. 
würde die Eitelkeit recht hervor- 
heben. Aber die Stelle scheint 
aus dem OedKchtnies angefahrt. 
Lambin (t IftTS) streicht de. 

1.1 D. Junius Briitui, cos, 138,27 
kämpfte mit Glück gegen die Lu- 
(dtaner und unterwarf die bis dahin 
unabhängigen Gallacher im nord- 
westlicheo Spanien , davon ßaliae- 
cm genannt. Brot 107. | quidem 
ftlhrt ein Beispiel ein (u. twar uicht 
zu ipsi — voluMt, sondern znZ. 8f.)i 
iam vero ein Eweites mit Nachdruck. 
(Ell-öej-tlert 345, ß A.) | 14 Accii 
(weoiger richtig Attii], gest. um 104, 
jüngerer Zeitgenosse und Neben- 
buhler des Tragödie ndichteiB M. 
Pacuvius (gest. um 138). Hör. ep. 
2, 1, bb aufert Pacuvius docti fa- 
mam senis, Acciua alli. \ templorum: 
guae ex manubiis conaecraverat, 
setzt Valer. Mai. 8, 14, S hiusu. 
Einen von ihm erbauten Tempel 
des Mars am Circns Flaminius er- 
wähnt Plin. nat. h. 36 g 26. | oc 
man.: und überhaupt, wir 'und 
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mouamentoram aditus exomavit saorum. iam vero ille, qui 
cum Aeiölis Ennio comite bellavit, FulviuS; non dubitavit 
Martis manubias Musis consecrare. qoare^ in qua urbe impe- 
ratores prope armati poetarum nomen et Musarum delubra 

9 coluenmi^ in ea non debent togati iudices a Musarum honore 
et a poetarum salute abhorrere. 

Atque ut id libentius faciatiS; iam me vobis, iudices, in- 28 
dicabo et de meo quodam amore gloriae nimis acri fortasse, 
verum tarnen honesto vobis confitebor. nam quas res nos in 

10 consulatu nostro vobiscum simul pro salute huius urbis atque 
imperii et pro vita ciyium proque universa re publica gessimus^ 
attigit hie versibus atque incohavit; quibus auditis^ quod mihi 
magna res et iueunda visa est, hune ad perficiendum ad- 
hortatus sum. nuUam enim virtus aliam mercedem laborum 

15 periculorumque desiderat praeter hanc laudis et gloriae: qua 
quidem detnicta; iudiceS; quid est quod in hoc tam exiguo 
vitae curriculo [et tam brevi] tantis nos in laboribus exer- 
ceamus? certe, si nihil animus praesentiret in posterum et 29 
siy quibus regionibus vitae spatium circumscriptum est, eisdem 

20 omnes cogitationes terminaret suas, nee tantis se laboribus 
frangeret neque tot curis vigiliisque angeretur nee totiens de 
ipsa vita dimicarei nunc insidet quaedam in optimo quoque 



anderer . .' | 1 iUe, gut etc. M. Fal- 
yiuB Kobilior, cob. 189, unterwarf 
die Aetoler und baute aus der 
Kriegsbeute einen Tempel des Her- 
cules und der Musen am Circus 
Fiaminius. Becker R. Alt I, 612, 
A. 93. I 2 Ennio comite, darum von 
Cato Censorius getadelt, Tusc. 1 
§ 3. I 4 prope armati, fast noch. 
Den Gegensatz togati erläutert in 
Pison. 73 'cedant arma togae* — 
quia pacis est insigne et otii toga, \ 
6 abhorrr. de prov. cons. 43 volun- 
totem Cauaris a mea salute non 
abhorrere; vgl. zu 1. 
28 1 id, aus dem negativen Gliede 
ergänze poetas colere. \ libentius, 
um 80 lieber; C. wirft sein per- 
sönliches Interesse in die Wagschale; 
zu 23 E., Einl. 6 A. 17. | 8 quodam. 
Durch den Zusatz bezeichnet C. den 
Ausdruck amore gloriae als zu stark; 
vgl. 30 cogitatione quodam. Zumpt 
§ 707. I 10 vobiscum simul, eigent- 
lich mit den drei Standen, aus denen 
die Geschwornen genommen waren 
(Senatoren, Ritter, Aerartribunen), 
deren Einigkeit Catilina gegenüber 
C. öfters rühmt. | 12 attigit versibus. 



er hat sich an die poetische Be- 
handlung derselben gemacht (s. 
19 E.), ein etwas unbestimmter 
Ausdruck, weniger besagend als 
totum expressum est 21. atque ine, 
und zwar hat er bereits angefangen 
(mit der Ausarbeitung), s. Einl. 
A. 17. I quibus: versibus, quibus 
Giceronis consulatum illustrare in- 
cohavit. I 15 hanc^ von dem ich 
jetzt rede; grammatisch nöthig war 
es nicht; Zumpt § 767 A. | lau- 
dis, erklärender Gen.: welcher be- 
steht in..; s. 31 g. E. I 17 in labo- 
ribus: Tusc. b % S eos casus, in 
quibus me fortuna vehementer exer- 
cuit. Mit anderer Auffassung curis, 
Omnibus iniquitatibus exercitits. 

§ 29. 30 Variationen des Gedankens 29 
vom Streben nach Nachruhm. | 
nihil praesent. in posterum ^ kein 
Vorgefühl für künftige Jahrhunderte 
hätte ; etwas vollere Rede wie rur- 
sus redire u. ä; ebenso, was Mat- 
thiae vergleicht, p. Rabirio perduell. 
reo 29; Zumpt § 747. | 19 regionibus 
=3£Lnibus,zu23. 1 22 nunc/ nun aber', 
im Gegensatz des Wirklichen zu 
einem unrichtig angenommenen 
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virtus, quae Qoctes ac dies animum gloriae stimuUs concitat 
atque admonet, non cum vitae tempore esge commetiendam 
XII commemorationein nominis noatri aed cum omni posteritate 
30 adaequandam. au vero tarn parvi animi videamur esge omnes, 
qui in re publica atque in his vitae periculis laboribusque i 
veraamur, ut, cum usque ad extremum spatium nuUum trän- 
qnillom atque otio^um Hpiritum daxerimus, nobiscum simul 
moritora onmiu arbitremur? an Btatuas et imagines, oon 
animorum simulacra sed corponim, studiose multi summi 
homineB reliquerunt: coosilioram rclinqnere ac virtutum nostra- k 
rum effigiem nonne multo malle debemus, summia ingeniis 
expreBsam et politam? ego vero oromia, quae gerebam, iam 
tum in gerendo spargere me ac disseminare arbitrabar in orbis 
terrae memoriam sempiternam. haec vero sive a meo sensn 



Fall, Znmpt § 349 E. \ l nocUs a 



die», : 



I. e( d. I 



talischer Weise, aber aui'h dicanoc- 
teggite, et d. et tt. sagt Cic. ', 2 ad- 
monet mit acc, c. inf. geruudii, 
Znmpt % 617 a. E. vgl, 14 A. 
2 Da« hdBchr. dimittetidaiii erklän 
man Dach citwn, aniviatn dimit- 
ttre; aber nedet ritae tempn« di- 
mittitwr noch comfiwnioratio nominig 
dimittüur gibt «inen kliuen Sinn. 
dimetiendam TerlanKt«.' ad, nicht 
eu«> (Säet. Nerb iv); für dimt- 
tandam wflrde da« part, pf . verlangt 
'iet abgegienEt* (ic. a, fäto). Damm 
iat trots das unechüncu Gleich- 
klauges vereucbt commeticndaiii. de 
inv. 1, 39 «a«p< oportet cmnmttiri 
cum tempore ttegotiuni. Uer eia- 
facbste Ausdruck wL'ir« natürlich 
non vitae tempore 



, (II 



m.) omnip. adaequ., d. h. bia auf die 
epäteete Nachwelt auszudtbuen. 
4 parvi: weil er den Rroaieti 
Oedacken einer Ewigkeit und Un- 
sterblichkeit nicht fassen kann. 
(Andere lesen pravi: aber dies be- 
deutet nicht 8. T. a. amtntia. Tose. 
1 § 33. Phil. 14 § 32.) | videamar: 
bei an steht selten der Conj. nm 
auGzudrücken: sollte ea wirklich 
mCglich sein dass . . ! T nobisewn 
simui omnia, i. e, animum cnni cor- 
pore. Hör. c. 3, 30, 6 non omnis 
moriar multaque pari niei vitalnt 
Libitinam, \ S an — reliquerunl, 
eonsil. etc. über die Schlusaform 
zu 17 £. Der Gedanke findet sich 



mehrfach auch bei auderen Schrift- 
steUern. Isoer. Euag. 73 iijoviuti 
liiv xaXic iJvoi uvjiniia sal tat 
täv eanätaiv cUorof, xoXi ^»coi 
Ttktiorog «£/«£ tat täv sfätltav 
Mal T^s dio:»a^a£, us in toic loyoig 
«■ iif fiövov Tot'c xi%vi%ät ^jovai 
9tai/ij<sntt'. m p. 16, 9. I steüuas: 
dass man Standbilder an Öffentlichen 
PlätMD, auch in Privathausern auf- 
stellte, beteugt u. a. Pliu. h. nat. 
34 g IT; im Uegeneati datu sind 
imagines, 'et pictae et fictae', Büsten 
und Porträts. Bekanntlich hatte in 
Born die Nobilität das Recht, Ahnen- 
bilder ttae Wachs im Atrium anf- 
Eustellen. Hmnlacra heiaeen sie, in- 
sofern eie die Wirklichkeit nacb- 
ahmen; ef/ii/ieg, indem sie die cha- 
rakteriatiscben ZQge hervortreten 
lassen; letzteres ist hier anf die 
literarische Darstellung fibertragen. | 
11 nontif noch on ist vielleicht 
durch die weite Trennung (nnd 
non Z. 8) veranlasst, wie de nat. 
d. 2 § 17; Lambin achrieb non; s. 
19 m. \ siimmis in!jei\iii, a viria 
summo inpenio praeditia, wie oft 
bei Späteren; «xpr«wam, a. H g. 
E. 21; poUtam: Lncret. 6, 14fil 
earmina, picturas, et daedala »igtta 
potire; aUo in wahrheitsgetreuer 
nnd Bcbfiner Darstellong, treffend 
und fein gezeichnet. | 12 quae ge- 
rebam, sc. in crmsuiatu 28; spor- 
gere ac diaeeminare, als Saat aoa- 
streaen. | 14 haec vero tive . . d. b. 
gleichviel ob da» Qedächtniss der 
Nachwelt mir sum Bewmsteein 
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post mortem afutura est sive, nt sapientissimi homines puta- 
yeront^ ad aliquam mei partem pertinebit, nunc quidem certe 
cogitatione quadam speque delector. 

Quare conservate, iudices^ hominem pudore eO; quem 3! 

6 amicorum videtis comprobari cum dignitate tum etiam vetustate, 
ingenio autem tantO; quantum id convenit existimari; quod 
summorum hominum ingeniis expetitum esse videatis, causa 
yero eius modi; quae beneficio legis, auctoritate municipii, 
testimonio Luculli, tabulis Metelli comprobetur. quae cum ita 

io sint, petimus a vobis, iudices, si qua non modo humana verum 
etiam divina in tantis ingeniis commendatio debet esse, ut 
eum, qui vos, qui vestros imperatores, qui populi Romaui res 
gestas semper omavit, qui etiam bis recentibus nostris vestris- 
que domesticis periculis aetemum se testimonium laudis daturum 

15 esse profitetur estque ex eo numero, qui semper apud omnes 
sancti sunt habiti itaque dicti, sie in yestram accipiatis fidem, 
ut humanitate vestra levatus potius quam acerbitate violatus 
esse videatur. quae de causa pro mea consuetudine breviterS 
simpliciterque dm, iudices, ea confido probata esse omnibus: 

20 quae a forensi äliena iudicialique consuetudine et de hominis 
ingenio et communiter de ipso studio locutus sum, ea, iudices, 
a Yobis spero esse in bonam partem accepta, ab eo, qui iudi- 
cium exercet, certo scio. 

kommen wird oder nicht. | 1 sapien- 
tissimi homines j die Philosophen, 
welche eine Fortdauer der Seele 
lehrten, wie Pythagoras, Sokrates, 
Plato. I 2 mei, meines Ichs, s. Hör. 
in der Anm. zu p. 28, 7. perti- 
nebit ad sich erstrecken wird auf «= 
ihn berühren, für ihn fühlbar werden 
wird; bei Cic. der gewöhnliche Aus- 
druck. Tusc. I, 24. 35. I 3 cogita- 
tione speque, dass es so sein wird. 
31 4 In der peroratio (31. 32) ver- 
bindet C. eine Recapitulation der 
Hauptgedanken mit der Bitte um 
einen günstigen Spruch. | pudore, 
o(0(pQoavvTj, sittliche Scheu, Gewis- 
senhaftigkeit, die eine Fälschung 
scheut, Ehrenhaftigkeit. | 5 amico- 
rum . . vetustatCj wie amicitiae; 
das Ganze rhetorisch für ah amicis 
illustribus et veteribus, s. 5. | cum. . 
tum etiam, 5 m. | 7 swumorum^ dem 
Range nach, 6. | expet. esse vi- 
deatis, eig. expet, sit, ut videtis; 
Zumpt § 551. I causa eius modi, 
im Anschluss an pudore, ingenio 
für cuius causa sit eius modi; Stü- 
renburg vergleicht die häufige Wen- 



dung hämo magnis rebus gestis. 
8 beneficio legis etc., s. 7. 8. 9. | 
10 si — debet esse, in condicionaler 
statt causaler Form = siquidem, 
quandoquidem ; divina commend., 
18 a. E.; 11 in: sie ist wie eine 
Eigenschaft mit den ingenia ver- 
bunden. I 13 restmguc.Ell.-Seyffert 
343, 2 i. A. I 14 laudis, zu p. 27, 15. 

15 ex eo numero u. s. w. zu 16 A. 

16 itaque = talesque, wie öfters ita 
ein Prädicat aufnimmt. Brut. 57 
eloquentem fuisse et ita esse habitum, 
Verr. 2 § 87 wt mihi semper Sci- 
pionis fore videantur et ita dican- 
tur. 1 18 videatur gehört streng ge- 
nommen nur zum letzten Glied; 
zum ersten ergänze daraus etwa 
appareaL . 

18 de causa, über die Rechtsfrage, 3 
zur Sache, 7 — 11. | 20 quae a foreyi&i 
etc., 12 ff. I 21 communiter de ipso stu- 
dio, d. h. im Allgemeinen über die 
Dichtkunst. | 22esse accepta, wie vor- 
her ])rohata esse, warum nicht fore ? 
Zumpt § 605 A. 3 m. j qui iudicium 
exercet, zu 3. 1 23 certo scio ich weiss ge- 
wiss, certe scio sicherlich weiss ich. 
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g 2 tini Lambin: cancti | 4 io nr'be HirsiJtfelder: urbe | contingit] 
coepit Emati, Slärenburg \ 6 et erat Ä. Eberhard: »ed eti&m 1 patoit 
Madvig (pataerit Bete): fuit (favit M'eukt) \ 6 Dum M. Lucnllo Sehätt: 
com L. Lncnllo [ 7 Silvani F. Mattmeo: Silani | 8 Gmti Gruter, vieJltieht 
nach Her.: gratia | tu cum Halm: tarn | [venerunt] Mommien | reqnirei« 
E. F. Eberhard. CoM: qunt-rere | 9 Fragaeidteti nadi habuit statt nach 
colloc&vit ütcAter | in vor tabnlia tugesettt von A. Eberhard, vor hii 
von Haim \ {ia aomiue haben bereits Bsr. und Lambins Ausgabe 
itatt ia Qomen) | lg [gratuitol Bentcke i [cum] A. Eberhard; inrep- 
semiit hat G, irrepserunt E. Oder follle cum ceteri aua plnrimi ver- 
derbt sein? I H Vor ecilicet inter^ungirten Manue^o und Lambin | 
[pro cive] Bichter \ eiadera temporibus? | ie et A. Eberhard: et | pro 
coDsnle GraeviUs: p. r. (et) eoiu. oder praetore consnle; letttereg «rill ■ 
Biehter nut p. Balbo b'3 vertheidigen ; BKcimal, vom Froprattor und 
vom Proeonnd I.ttcunus, sei Ardiias torpesehiagen. | IS ex eis Madvig: 
ex hia | 13 hoc eo Lambin: hoe ftdeo [ in me est P. Manuzto: in me I 
14 pemMi»em lambin: Bnasiwem | 15] eat [certumj qnod (quod (Ha 
besten Str.) Mommsen \ et vor oatnrae »toH vor sine SiAäU | 16 colen- 
damque: que hat keine bessere Mgr.i tcuhälb tieUeicht colendam mit 
Mommsen eu streichen ist. \ animi remiaBioneni Eonamicus, Naoagera: 
animadTenioaetn | fl.liiiit &l. Hervagiana (1&4Ü): agunt j IT ea mirari] 
admimri J. Weiriwr \ 19 [stium] E. F. Eberhard, A. H'odnn-; 8ibi?[qtii 
et cd. Cratandrea (152S): et qni | rOTiadiabimua /'. Manuiso: repadianiDB | 
21 L. LucuUo icnp. Slürenburg: LocuUo imp. I natura egregie Benecke. 
Bergk, E. F. Eberhard: oaturae regione (natura et regione Mommsen) \ 
atque] atque e Halm \ cloesia est, Garatoni: elaasia et | efferontnr Wunder 
(1829), Madvig: haec fervintur | 22 mannore: cuinB Mmnmeen, Siütn: 
marmoratia | 24 niaa üavagero: illi ara | 26 [malm]? Gvlielmius \ 26 de- 
derit cod. Laud. C, Flectcisen: dederet. Doch s. ad Att. 3, 14, 3 TideB 
quibus hominibas aures eint deditae mear und vgl. Blaut, mtl. gl. 9i6. \ 
etiam in eis Madmg, Bauer: etiam illia (in hia Amm. Marc. 23, 7, 4 
nach Eysaenhardt und »adi Oardthauten) \ S8 huiiia urbia atqne P. 
Manu^eO: huiua atqae, huius aeque, buiusce { (adbortatua atiiii E, ador- 
tavi G, adornavi Klotz) \ [et tarn brevi] Garatoni \ S9 commetiendaDi 
Schütz, A. Eberhard: diraittendam | 31 vetustate Lagom. 18, Mitret: 
venaatate { qnantnm P. Maniuso: qnauto | eatque ei Madvig: iaque est { 
32 a forenai {Lanibin) alieua {Garatoni) Halm: firme a me | ipso A. Eber- 
hard (1862): ipaiiig. 

Für die EfTklürung aind ausser den eigenen Vorarbeiten des Herana- 
gebera (den Lectionea TiillJauae und den orat. selectnc) und Hnlma Be- 
merkungen die älteren Auspaben von MaiiiitniH, Hatthi.iü. StiirenburR 
und Benecke — aaa denen manche gute Bemerkung nacbgetragen Verden 
konnte — , aowie fQr das Rhetorische Helanchtbons Diapositio in den 
Quaeationea rhetoricae . . per Oeorgiiim Maiorem, Lipa. 1541, deren Sennt- 
nisa der Bearbeiter der Gifte des Herrn Director Dr. Weidaer in Darm- 
stadt verdankt, herangezogen worden. 



